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Abend - Ausgabe

einem
der Gewerl

:c Meldung ,
:n England und Transvaal
den Rücken fallen würden .

wb . Dardan , 23 . September . ( Reuter .) Während der letzten
48 Stunden sind über 1100 Flüchtlinge aus Johannesburg hier
eingctroffen . Man arbeitet Tag und Nacht , um einen Wagenpark
für die Lruppendcförderuna herzurichten . Die Eisenbahn ist bereit -
in der Lag «, täglich 2000 Mann zu befördern .

hd . London » 24 . September . Einem Gerücht zufolge erhielt die
Regierung die Mitthelluna von Transvaal , die Rcpublu toefte
eventuell bereit , das einjährige Wahlrecht zu bewilliaey , falls ftt

hd . Kerlin , 23 . September . Die „Post
'

verweist die Meldung
daß bei Ausbruch eines Krieges zwischen England und Transvar
Rußland und Frankreich England in L. . .
daß ferner Rußland Englands Herrschaft in Indien übernehmen ,
und bajj Frankreich sich in Afrika für Faschoda rächen würde , in
das Reich der Fabel . Keine europäische Intervention von irgend
einer Seite fei in Aussicht genommen . Sollte von den beiden
Streitenden die Bermittelung anderer Mächte gemeinsam verlangt
werden , so würden diese natürlich nicht zögern , einem solchen Rufe
Folge zu leisten . Bis jetzt aber ist , so sagt die „Post "

, ein solches Ver¬
langen nicht gestellt worden und deshalb sind alle jene Kom¬
binationen , mit denen heute die Zeitungen ihre Spalten füllen ,
hinfällig . Nur in Einem sind die Mächte zunächst einig : Trans¬
vaal nicht zum Gegenstand eines europäischen Streitobjektes machen
zu lassen .

wb . Johannesburg , 23 . September . ( Reuter .) Das Ge¬
fühl der Unruhe dauert ununterbrochen an . Gestern kam es zu Aus¬
schreitungen , wobei Fenster eingeworscn wurden . Es werden
Barrikaden errichtet .

England und Transvaal .
hd . London , 23 . September . Der gestrige Miuisterrath be¬

schloß , dem Präsidenten Kruger eine weitere Frist zu gewähren
und abzuwarten , bis der Oranje -Freistaat eine bestimmte Haltung
zum Konflikt entnimmt . Es wird hervorgehoben , daß cs not ®
wendig sei , die aus England und Indien eingeschifften Truppen
in Süd -Afrika liegen zu lassen , um sofort bei Beginn de -
Feldzugs einen entscheidenden Schlag führen zu können . Dem
Präsidenten Kruger wird ein neues Telegramm gesandt werdeff ,
worin die englische Regierung erklären wird , sie bedauere ,
dem Beschluß des Volksraads nicht zustimmen zu können , und
sie behalte sich vor , demnächst neue Bedingungen aufzustellen . —
Es verlautet , die neuen Vorschläge der britischen Regierung wurden
sehr weitgehende fein . Sie durften sogar die Verschmelzung ganj
Süd - Afrikas in ein „ Dominium "

umfassen, in welchem kein Raunt
vorhanden sein würde , die Autorität Der Vormacht ohne Rücksicht
auf bestehende Konzessionen anzufechten . Zur Erwägung dieser
Vorschläge würde der Buren -Regierung die Frist von einer Woche
gesetzt werden . Ist die Annahme bis zum 15 . Oktober nicht erfolgt ,
so wird das erste Armeccorps in Bewegung gefetzt werden . BiS
zum 29 . September hat die Buren - Regierung Zeit , die alten Be¬
dingungen auzunehinen . — „ Daily Chronicle " meldet aus Kap .
staot : Nach zuverlässigen Meldungen aus Bloemfontein beschloß
der Rath des Oranje -Freistaates einstimmig , Transvaal gegen
britische Angriffe beizustehen .

* Kerlin . Die nationalliberale Fraktion des Reichstag -
bereitet zu der Zuchthaus - Vorlage Anträge vor , welche von

Spczialgeietz absehen und sich auf den Ausbau des § 155
ewerbe -Ordnuug beschränken .

Drr Kabineltswechsel in Oesterreich .

Der Rücktritt des Kabinetts Thun ist nicht unerwartet
gekommen , denn seit Monaten konnte kein Zweifel mehr
darüber bestehen , daß es nur noch ein Mittel gab , den voll¬
kommen verfahrenen österreichischen Staatskarren wieder ins

Geleise zu bringen , und dieses eine Mittel war der Rück¬
tritt des verantwortlichen Staatsleiters , der sein Kabinett
als „ Versöhnungskabinett "

bezeichnet hatte , während er that -

sächlich die Deutschen zu Gunsten der Slaven benachthriligte
und drangsalirte und die Kämpfe zwischen den beiden
Nationalitäten derart verschärfte , daß Oesterreich kurz vor dem

Bürgerkriege zu stehen schien . Graf Thun lebte gleich seinen
Vorgängern Badem und Gautsch in dem Wahn , daß eines
in Oesterreich möglich sei , ohne und gegen die Deutschen zu
regieren . Nach dem Recept des Grafen Badeni hatte sich
Thun aus Tschechen , Polen und Klerikalen eine Mehrheit
zusammengeschweißt , die nur zu einer einzigen positiven
„ Thai " im Stande war , nämlich zur Bekämpfung des

Deutschthums , auf beffen Kosten die slavische Begehrlichkeit
in unerhört rücksichtsloser Weise befriedigt wurde . Treu in
ben Spuren des polnischen Grafen Badeni wandelnd , fand
Graf Thun , obwohl er von der Ungerechtigkeit und Gesetz -

Volk den Sichersten Widerstand entgegenfetzen werde . — In einer
Konferenz , welche am Sonntag die Führer der Majoritäts - Parteien
mit dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses abhielten , wurde die
Solidarität der Rechten mit Entschiedenheit betont und die Er¬
lassung einer diesbezüglichen Kundgebung beschlossen .

hd . Wie » , 25 . September . Sowohl ein deutsch - klerikale -
Koalitions - Ministerium Alfred Liechtenstein , als auch ein brutto ?
liberales Beamten -Ministerium Körber sind gescheitert . NunmeH
versucht man ein ans Parlamentariern der Rechten und Beamt «
zusammengesetztes Kabinett zu bilden , welches die Sprachen -Veroriv
uungen aufheben , die Ausgleichs - Indemnität und die DclegationT -
wahlen durchsetzen und dann wahrscheinlich einem slawisch -klerikalen
Partei -Kabinett weichen werde .

Miet », 25 . September . Der Stand der Ministerkrists ist mv >
verändert . Man glaubt , daß erst Ende dieser Woche das neus
Ministerium gebildet werden wird . Der Kaiser empfing gefier *
vier politische Persönlichkeiten . Der Reichsrath soll sofort nach
Ernennung des neuen Ministeriums , voraussichtlich am 12 . Oktober ,
einberufen werden . ________________

Deutsches Keich .
* Kof - und ilerfonnl - lldrfjridjt « » . Das Befinden de - in

Lenggries erkrankten Großherzogs von Luxemburg ist im
Allgemeinen kein ungünstiges ; doch ist eS fraglich , ob er schon tat
nächsten Monat die Reise nach Luxemburg antreten kann .

Widrigkeit der Sprachenverordnungen überzeugt war , nicht
den Muth , den einzigen Ausweg aus der verworrenen
Situation , die Aufhebung der Sprachcuverordnungen , ein¬
zuschlagen , da er sich völlig unter die Botmäßigkeit der
Tschechen begeben hatte .

Das ist der Grundirrthum der Politik gewesen , welche
in Oesterreich in den letzten Jahren betrieben wurde , daß
mau wähnte , das österreichische Staatswesen in erster Reihe
auf die Tschechen stützen zu können , welche der Kaiser Franz
Joseph selbst einmal als eine „ sonderbare Gesellschaft

" be¬

zeichnet hatte . Bei der konsequenten Verfolgung einer

solchen Politik wäre das Ende noihwendig eine Auflösung
des buntgemischten österreichisch - ungarischen Staatswesens
in seine verschiedenen nationalen Bestandtheile gewesen . Die
Tschechen haben in den letzten Jahren kein Hehl mehr daraus

gemacht , daß sie die Herstellung eines selbständigen
Staatswesens der Wenzelskron eanstreben , welches neben dem
dann noch verbleibenden „ Oesterreich " dieselbe selbständige
Stellung wie Ungarn einnehmen soll . Und auf eine solche
staatszerstörende Partei hatte sich das Kabinett Thun gestützt
und zu deren Gunsten die Deutschen bedrängt und be¬

kämpft , die von jeher das Rückgrat des österreichischen
Staatswesens gebildet haben und ohne deren staatserhaltende
Thätigkeit die österreichisch - ungarische Monarchie längst in
eine Anzahl ohnmächtiger Kleinstaaten aufgelöst worden wäre .

Freilich , wer will es den Deutschen Oesterreichs ver¬
denken , wenn auch sie in den Kümpfen der letzten Zeit in
wachsendem Maße das Interesse an dem österreichisch¬
ungarischen Staatswesen verloren , in dem sie ihre Nationalität
nur unter den schwersten Kämpfen behaupten konnten und
in dem sie sich einer Negierung gegenüber sahen , welche
selbst kein Interesse mehr an der Erhaltung des Staats¬
wesens zu haben schien . Wer konnte von den Dentschen
Oesterreichs verlangen , daß sie staatserhaltender sein sollen
als die Regierung ! Es ist nicht zu leugnen , daß der
Widerstand der Deutschen gegen die Negierung in der letzten
Zeit Formen angenommen halte , die fast an eine Revolution
erinnerten . Aber wenn es Revolution war , so war es nur eine
Contre - Nevolution gegen die Revolution von oben . Wie berechtigt
diese rücksichtslose Opposition der Deutschen gewesen ist ,
dafür ist der beste Beweis ihr Erfolg , nämlich der Sturz
des Kabinetts Thun . Das Kabinett Thun ist gerade an
der Eigenschaft zu Grund gegangen , in der es seine Stärke
sah , an der Entschlossenheit , sich über Recht und Verfassung
hinwegznsetzen , und an dem Wahn , daß es möglich sei , eine
so gewaltige nationale Bewegung , wie die der Deutschen ,
mit Gewalt zu unterdrücken . Dieser Versuch mußte miß¬
lingen und Graf Thun hätte ihn vielleicht nicht unter¬
nommen , wenn er sich des weisen Wortes erinnert hätte ,
welches sein Landsmann , Fürst Schwarzenberg , schon vor
nahezu einem Jahrhundert gesprochen hat : „ Bajonette sind
etwas Vortreffliches und zu sehr vielen Dingen gut ; nur
setzen kann man sich nicht darauf . "

An die Stelle des Kabinetts Thun scheint zunächst eine
Art parteiloses Beamtenministerium treten zu sollen , dessen
Aufgabe es wäre , die Sprachenverordnungen aufzuheben
und die Parteien so weit zu versöhnen , daß der Reichsrath
wieder arbeitsfähig gemacht werden kann . Wir geben uns
nicht dem Glauben hin , daß jetzt in Oesterreich eine Zeit
beginnen werde , in der die Deutschen den wesentlichsten
Faktor der Regierung bilden werden . Aber daran kann
nicht gezweifelt werden , daß die Zeit vorbei ist , wo
man in Oesterreich glaubte , ohne und gegen die Deutschen
regieren zu können . Nothgedrungen wird man in Oesterreich
jetztzu der alten Methode der Koalitionallerhalbwegs regierungs¬
fähigen Parteien zurückkehren müssen , die nur deshalb
Schiffbruch gelitten hat , weil es an einem Staatsmann ge¬
fehlt hat , der die Kräfte einer solchen Koalition im Interesse
des Staates nutzbar machen konnte . Eine grundsätzliche
Aenderung der bisherigen Politik in Oesterreich ist auch
schon deshalb unumgänglich , weil die Monarchie sonst nicht
nur mit ihrer inneren , sondern auch mit ihrer äußeren
Politik auf den tobten Strang gerathen würde . Eine Fort¬
setzung der jetzigen deutschfeindlichen und slavenfreundlichen
Politik müßte nothwendig das Ende des Dreibunds im

Gefolge haben , dem Oesterreich wie kein anderer Staat
seine heutige Machtstellung und eine lange Zeit ungestörten
Friedens verdankt .

„
* * *

hd . Mir » , 25 . September . Graf Thun überreichte nach
einem Samstag Vormittag 9 Uhr stattgefundenen Ministerrath dem
Kaiser in besonderer Audienz die Demission des gesammtcn
Kabinetts . — Die Stimmung der Linken ist trotz des erfolgten
Rücktritts des Kabinetts Thun eine sehr gedrückte , weil man glaubt ,
cs werde ein Ministerium der Rechten ans Ruder kommen . Die
Aufgabe des neuen Kabinetts soll , wie cs heißt , hauptsächlich die
Abschaffung der Sprachen -Erlaffe sein . — Infolge der cingctretenen
Kabinetts -Krisis wurde die Verständigungs -Konferenz abgesagt . In
parlamentarischen Kreisen verlautet , daß der Kaiser die Demission
des Kabinetts Thun bereits angenommen hat und daß , da die
Kandidatur des Fürsten Albert Liechtenstein bei Tschechen und
Polen auf Widerstand stößt , vorläufig em Beamten - Ministerium
als Ueberganas -Ministcrinm ernannt werden wird . — Die Prager
„ Narodni Listy " erklären wiederholt , daß die Aufhebung der
Sprachen -Verordnungen nicht nöthig fei , daß kein tschechischer
Volksvertteter darin einwilligm werbe und daß das tschechisch «

* Die Verdeutschung von Fremdwörtern im Heere
macht weitere , sehr erfreuliche Fortschritte . Nach der „ Mark . Volks¬
zeitung

"
ersetzt eine neue Vorschrift Menage durch Mannschaftsküche ,

Kantine durch Marketenderci , Oekonom durch Wirthsä )aster,Gardcrobe
durch Kleiderablage .------------------ - iinBMBnMMBBMMMM M" ,

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Der am Dienstag in Wien ein »

treffende Fürst Ferdinand von Bulgarien wird vom Kaiser am
Bahnhof empfangen werden und in der Hofburg Wohnung nehmeff ,
Aus diesem Umstand ist ersichtlich , daß der Besuch des Fürsten
von ganz außerordentlich politischer Bedeutung sein wirff .

* Italien . Der Sohn Crispis wird wegen Juwelen »
Diebstahls , begangen an einer römischen Gräfin , steckbrieflich verfolgt -

* Serbien . Die neuesten Enthüllungen des Attentäter -
Knesevic , welche allgeinein als mit Drohungen und Versprechungen
erreicht bezeichnet werden , werden als Erfindung erklärt , umso
mehr , als der Gendarmerie - Hauptmann Georgewitsch als em
königstreuer Mann bekannt ist .

* Karolinen . Die „KölnischeZeitung " meldet aiisBerlinr
Die Nachricht von der Entsendung eines niederländischen KrieaT -
schiffes nach der Mapia - Jnsel scheint sich zu bestätigen . Die Insel
galt zwischen Spanien und Holland als streitiger Besitz . Di «
niederländische Oberhoheit ist auf spanischer Seite niemals anerkannt
worden , vielmehr hat auch Spanien die Hoheitsrechte ausgeübk .
Die niederländische Regierung durste bereits im Besitz deutscher
Erklärungen sein , durch die eine freundschaftliche Erörterung dcS
Gegenstandes eingeleitet ist .

Die Zeit der langen Abende
hat begonnen , und damit die Zeit , wo eine bildende und
anregende Lektüre wieder in ihre Rechte tritt . Als ein
echter Hausfreund in dieser Hinsicht hat sich das

„ Mtesbadener Tagblatt "

längst bewährt , und der Umstand , daß es im letzten Jahrzehnt
fast um 10,000 Abonnenten gewonnen hat und zum weitaus
gclcfenften Blatt Wiesbadens und Nassaus wurde ,
spricht deutlich dafür , daß das Bestreben der Redaktion und des
Verlags , für einen geringen Abonnementspreis viel
zu bieten , weitestgehende Anerkennung fand . Aber obgleich das

„Wiesbadener Tagblatt
" an sorgfältig gewähltem

Texte so viel enthält , wie nur wenige Provinzzeitungen von
gleichem AbonnementSbetrage , hat es auch diesmal wieder , vom
kommenden Quartal an , feinen redaktionellen Text um täglich
eine halbe Seite erweitert , um dem politischen Gebiete
eine noch größere Ausmecksarnkeit zu schenken . Es hat zu dem
Zweck neben den bestehenden Verbindungen noch eine weitere , hoch
geschätzte Kraft für die politische Berichterstattung in der
ReichShanptstadt gewonnen . Nach wie vor hält unsere Leitung
an dem Grundsatz fest , keine P a r t e i p o l i t i k zu treiben .
Keineswegs aber huldigt sie der Maxime der sogenannten farblosen
Presse , die sich in dem Spruche ausdrücken läßt : „ Wasch ' mir den
Pelz und mach ' mich nicht naß ". Das „Wiesbadener Tagblatt "

,
durchaus auf nationalem Boden stehend , äußert sich frei -
müthig und mit aller Deutlichkeit zu allen Fragen , die
das politische und sociale Leben bewegen , und statt ödem Partei¬
gezänk Raum zu gewähren , ist es bemüht , namentlich auf social¬
politischem Gebiete hervorragende Publizisten zu Worte
kommen zu lassen und einen gesunden Ausgleich der Gegensätze
anzuregen und zu vermitteln . Sein Streben , praktische und
geineinnützige Kenntnisse zu verbreiten , prägt sich auch in seinen
reichhaltigen Beilagen ans , in der „ Land - und hausmirth -

schaftliche » Rundschau "
, in dem der Heilkunde gewidmeten

„ Arrrtlichrn Kauobuch "
, in dem „ Rrchtsbuch " und in

der historischen Beilage „ Alt - Nassau "
, während auch die reich

ißuftrirte „ Kinder - Zeitung " bestrebt ist , neben der Unterhaltung
nützliche Kenntnisse bei der Jugend zu verbreiten und sie zum
Denken anzuregen . Auf die verschiedenen anderen Beilagen und
Abtheilungen des „Wiesbadener Tagblatt

"
hinzuweisen , welche aus

allen Gebieten bet Kunst , des Wissens und des öffentlichen Lebens
Beiträge bringen , können wir uns ersparen ; es mag nur noch
bemerkt werden , daß für die bekannte , große

Reichhaltigkeit de » Feuilletons
Ifc, wiederum ausreichend Sorge getragen wurde . So wurden auch eine

Anzahl unterhaltende und dabei litterarisch werthvolle Romane
— es erscheinen bekanntlich täglich zwei derselben in Fortsetzungen —

zum Abdruck neu erworben , von denen wir heute nur anführen :

St - N - ters Regenschirm
von Koloman Mikszath ,

dem berühmten ungarischen Humoristen , ferner „ Rechte des
Herzens

"
, Erzählung von Walther Schmidt - Haeßler ,

„ Die Enrafierin "
, Roman aus der indischen Neuzeit von

Karl Tanera , „ Menschenherz "
, Erzählung von Georg

Bormann , „ Der Mahdi "
, von Hall Caine , deutsch von

C . Gerhardt , „ Hassende Liebe "
, von Daniel Lasuenr ,

„ Am Hofe von FredenSborg "
, dem Dänischen des

Beatus Dodt nacherzählt von Emil Jonas , rc .
Somit dürfen wir ohne Ruhmredigkeit wohl sagen , daß das

„Wiesbadener Tagblatt
"
, das zur Zeit rund 17,000 Abonnenten

zählt , sich in jeder Hinsicht aufs Beste zum ftenndlichen , anregenden ,
unterhaltenden und gebildeten Gesellschafter eignet .

Wedaklion und Flerlag des „ Wiesbadener Hagblait "
.
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nach einem Herzog angelnden Mauriccau .

auf echt amerikanische Art bei ihrer Rivalin einzudrängen . —

So haben vor einigen £ agi
die beiden maßgebendsten Fi ------ — , — -
Hehl in Worms und die Mainzer Lederwerke , für ihre sanuntuchen
Fabrikate recht erhebliche Erhöhungen Eintreten lassen . Diesem

Borgehen sind sofort die größeren Oberleder -Fabriken gefügt ,
indem sie ebenfalls ihrer Kundschaft von den Prersaufschlagen Mit »

verständlich , wie ihr Haß und ihre Liebe . Man spürte etwas von

der heißen glühenden Luft der Tropen , wenn diese Noömi erschien .

— Ihre Partnerin Fräulein Scholz als sentimentale Katharina

Herzogin von SeptmontS spielte mit warmer Empfindung und

wußte sich tapfer neben ihrer Rivalin zu behaupten — sie erringt

ja auch schließlich den Preis des Kampfes . — Von den übrigen

kleinen Rollen der . Gesellschaft
"

sind noch Fräulein Stehle und

Fräulein Doppelbauer lobend zu nennen .

Herr Schwab als Herzog von Septnwnts bot eine feist

ausgearbeitete Leistung ; seine diskrete Art , sein künstlerischer Takt

machten die unsympathisch « Rolle zu einer fesselnden Gestalt . Eine

ebenbürtige Leistung war der Professor Dr . Remonin des Herrn

Vallentin , der in jeder neuen Rolle seine reiche Gestaltungskraft

dokumentirt . - Herr Leffler als Clarkson war wie immer am

Platze , ebenso Herr Radius als Gerard ; auch Herr Fender

als
'

der beschränkte Mauriceau wußte fich dem künstlerischen

Ensemble erfolgreich einznfügen . Mit einem Worte , die ganz «

Vorstellung war bis znm Letzten ein hoher Genuß !

Aber Eines darf im Interesse bei künstlerischen Ensembles

und des Publikums , das doch der Darstellung mühelos folgen

möchte , nicht unenvühnt bleiben . Es ist schon so oft darüber ge¬

klagt worden , daß die Akustik bc8 Hauses für das Schauspiel und

besonders für das feinere Konversationsstück nicht günstig sei . — Dem

wäre gewiß leicht abzuhelfen . Es müßte — tote es ja auch m

anderen großen Häusern erprobt worden — für das Schauspiel der

Bühnenraummittels der geschlossene » Dekorationen in der Brette

und Tiefe auf das Aeußerste verkleinert werden .

Wenn , wie z. B . in der gestrigen Vorstellung , die ganze Brette

und fast die ganze Tiefe der Bühne zu einem Salon eingerichtet wwd .

Der Herzog selbst führt fie ihr zu . Sie erwartet nun den der

Herzogin aufgedrungenen Gegenbesuch , um sich dadurch eine gesell¬

schaftliche Positicn zu erobern . Der Konflikt ist da . Wird sich

Katharina an dem unwürdigen Gatten rächen — und wie ? Ein

Jugendgeliebter , der eben ans dem Ausland zurückgekommen , ein

armer Ingenieur , Beruard , böte ihr die beste Gelegenheit dazu . Aber

hier fetzt ein neuer Konflikt ein : Mr - , Clarkson kennt Gerard von

Italien her — sie liebt ihn . — Im 3 . Akt , der uns in Noömis

Salon führt , enthüllt diese Sphinx endlich in den Seeuen mit dem

plötzlich austanchenden , aber , wie sich später zeigt , zur Lösung sehr

nothwendigen Mr . Clarkson , dem aus anderen Stücken bekannten

Philosophen der . Gesellschaft
"
, Professor Remonin und dem Herzog

ihr räthselhafteS Wesen . Sie ist die Tochter einer grausam mife -

handelren Farbigen — fie hat es sich zur Lebensaufgabe gestellt ,

an der Männerwelt die Schmach ihrer Mutter zu rächen . Der

Herzog darf sich nicht rühmen , von ihr erhört worden zu fein . „ Fremd ,

ohne Familie — so sagt sie — ohne Freunde und Heimath , Herz und

Kopf voll Haß für jedes Geschöpf , das sich Manu nennt , das sich mir

nie anders genähert , als es einst meiner Mutter nähertrat , nur

um das Weib zu entwürdigen , es seinem Dünkel und seinen Lüsten

preiszugeben . Es flieht keinen Mann auf oder unter der Erde , der

von mir das erhalten hätte , was man in der verblümten und

gefälligen Sprache des Salons die geringste Gunst nennt . Einer ,
etwas geistreicher als die klebrigen , nannte mich die Jungfrau des

Bösen . — Hatte ich aus der Thorheit dieser Männer jeden Vor -

theil gezogen , dann überließ ich sie dem verdienten LooS : dem

Gefängniß , dem Wahnsinn , der Schande oder dem Selbstmord .
" —

Bei dem wirklich erfolgenden Besuch der Herzogin bei Mrs . Clarkson

erklärte fie dieser ganz entschieden , daß Gerard der einzige Mann

fei , vor dem sie fich beugen könnte — Katharina müsse ihr weichen
— sie weigert fich natürlich . — Dr . Remonin warnt die heißblütige

Noemi davor , fich in einen Kampf mit der Herzogin einzulassen , da ja

das Gute doch schließlich über das Böse siegen müsse . Auf ihre

Frage : Warum sieht man im Leben so häufig das Gegentheil ?

giebt Remonin zur Antwort : Weil man nicht lang genug hinschaut .

Der Kampf wird fchließlich in Dr . RemoninS gutem Sinne

gelöst . Der Herzog fängt einen Brief seiner Frau an Gerard auf .
Er fordert Gerard und bittet Clarkson , fein Sekundant zu fein

und bei feinem etwaigen Tode den Brief zu veröffentlichen . Dar

Eröffnungs -Vorstellung geben .
— SodesfäUe . Diese Nacht starb nach längerem Leiden

Herr Lehrer Anton Welter , welcher eine Reihe von Jahren an
der Mittelschule auf dem Markt , zuletzt an der Schule auf dem

Schulberg thätig war . — Gestern verschied Herr Kaufmann August
Wengandt , Langgaffe 8 , eine in weiteren Kreisen bekannte und
beliebte Persönlichkeit , tm Alter von 53 Jahren . — Am 11 . September

> starb in Erlaufsee bei Mariazell der Gatte unserer früheren Primz -
donna ClementlneBaumgartuer , Herr Hermann Grün . Sei ««

Leiche wurde zur Beisetzung nach Baden bei Wien uberfiihrt .
— Dir Erhöhung derLederpreise , welche vor ca . 6Wochen

von der Konvention der Norddeutschen Sohlleder -Gerber durch¬
gesetzt wurde , um eine Besserung der Geschäftslage herbeizusichren ,
hat jetzt auch bei den Oberleder -Fabrikanten Nachahmung gefunbe « .
So Haden vor einigen Tagen , wie „Schuh und Leder mittheilk ,
die beiden maßgebendsten Firmen auf dem Weltmarkt , Cornelius

der Komponist der Oper „Die Reqiiuentstochter
"

Bergamo ) . 1750 : * Abraham Gottlob Werner zu . . .
Buuzlan , Begründer der Geognosie ( t zn Dresden ) . 1744 :
* Friedrich Wilhelm II ., König von Preußen .

o . Ihre Kaiserlich - Hoheit Großfürstin Constantin
von Rußland ist am Samstag Abend um 6 Uhr zu dem fett
mehreren Jahren gewohnten längeren Kuraufenthalt liier ein -

getroffen und im „Park -Hotel
" abgestiegen . Zu chrem Empfang

waren Ihre Durchs Frau Fürstin von Schaumburg - Lippe
und Herr Erzpriester Probst v . Protopopoff auf dem Bahnhof
anwesend . Die Fürstin von Schaumburg -Lippe ist gestern Abend
von hier abgereift . — Mit der Gestellung der Gespanne Jur die

Großfürstin rst wieder Herr Hofkutscher Hch . Christmann betraut

Aus Kunst und Keben .

♦ Verschiedene MittheiUingr « . Ein Jahrhundert ist Ende

dieses Monats verflossen , seit unser Lieblingsdichter Schiller sein
meistbekanntes Gedicht „Das Lieb von ber Glocke " in Jena
vollendete und von dort aus zum Druck absandte . ES erschien
zuerst im „ Mnsen -Almanach für 1800 "

, dem letzten , den Schiller
heranSgab . Wilhelm v . Humboldt nannte das Lied von der Glocke
.die wundervollste Beglaubigung vollendeten Dichtergeuies

" . Ueber -

haupt war das Jahr 1799 durch die Aufführung des „Wallenstein "
,

durch Schillers Arbeiten an seinem Trauerspiel „ Maria Stuart "
,

durch die Geburt einer Tochter und durch seine Ueberstedelung ,
Anfangs Dezember , nach Weimar eines der ereignißvollsten im
Leben des Dichters .

Die Intendanz der König ! . Theater in Berlin
hat zum Besten der Unterstützungskaffe des Vereins „ Berliner
Presse

" die 100 . Aufführung der „Fledermaus
" bestimmt . Das

zeigt , daß Graf Höchberg die unausgeietzte Thätigkeit der Zeitungen
tm Neuste der dramatischen Kunst wohl zu würdigen weiß , zeigt
aber auch anderseits eine gewisse Charaktergröße , denn man kann
nicht sagen , daß die Berliner Kritik mit den Darbietungen der hof -
bühnen immer besonders liebenswürdig umgeht . Gegen die Schärfe
dieser reichshauptstädtischen Theaterreeenston ist die Provinzkritik
beinahe ein sanftes Gesäusel .

Im Münchener Schauspielhaus fand Hermann Fabers
. Ewige Liebe " nur nach dem ersten Akt freundlichen Beifall ,
vie übrigen Akte wurden -abgelehnt . Das gleiche Stück wurde im
Berliner Schauspielhaus im Ganzen freundlich aufgenommen ,
mir nach dem Schlußakt gab es einige Opposition . Das Publikum
Helt sich eben mehr an die komischen Elemente des Dramas . Die
Kritik deckt sich im Großen und Ganzen mit unseren Ausführungen
hei der hiesigen Aufführung .

— Grschichtvlralender . 25 . September . 1870 : Der franzö¬
sische Admiral Vouet -Willaumez vor dem Jahdebusen . 1870 : Cer -

nirnng der Festung Verdun . 1857 : Zusammenkunft Napoleons III .
mit Alexander von Rußland zu Stuttgart . 1849 : t
Strauß zu Wien , bcr . Tanzkomponist ( * 1804 zu Wien ) . 1800 :

Schlacht bei Bozzolo . 1798 : * Gaetano Donizetti zn Bergamo ," ‘ ~ "--- ' zx 1848 zu
iehrau bei

pünktlich um 10 Uhr 38 Min . eingetrofi . . .
Spiel in die Kasernen marschirt . Die Entlassung der Reservisten
erfolgte , soweit dieselben von hier und aus der näheren Umgebung

waren , qeftern , im klebrigen heute Früh . — Die hier gantifeitirettbe
2 . Abtheilnng des Nass . Feld -Artill .-Negiments M . 27 wird am
Mittwoch , den 27 . d . M ., gegen Mittag aus dem Manovergclau .de

hierher zurückkehren . Gestern lag die Abtheiümg in Langgöns tm
Quartier .

— tztadtanleihrn . Die Bekanntmachungen des Magistrats

wegen der Verloosungen aus den Wiesbadener Stadt¬

anleihen von 1879 und 1880 vom 19 . September d . I . er »

folgen demnächst im amtlichen Auftrage in richtiger Weise durch

das „Wiesbadener Tagblatt
" . Die betreffenden Veröffentlichungen

von anderer Seite find , wie uns amtlich mitgetheilt wird , fehlerhaft .

Zur Vermeidung von Jrrthümern und möglichen Schädigungen

der Inhaber genannter Papiere fei hierauf aufmerksam gemacht .
— Anerkennung . Unser Mitbürger Herr Lehrer Wilhelm

Witt gen wurde in Anerkennunq seiner Schriften über die

Waldenser und seiner Verdienste um die Errichtung des Waldenser -

Denkmals in Charlottenberg von der Generalversammlung des

deutschen Hugenottentags in Frankfurt a . M . zum Ehrenmitglied
ernannt .

— Knrg Schmalbach . Vom Wetter sehr begünstigt , mller -

nahm der „Verein für nassauische Alterthumskunde und Geschichts¬
forschung

" am Samstag den wegen Ungunst der Witterung Won
mehrfach verschobenen Ausflug nach der Burg Schmalbach . Diese
wurde eingehend besichtigt . Ersteigt man den müden , mächtigen
Bergfried und betrachtet man von seinem schön erhaltenen Zinnen¬
kranz aus die Burg , so übersieht man am besten die merkwürdige
Symmetrie der Anlage , die diese Burg nicht nur vor anderen

nassauischen , sonder » vor anderen deutschen Burgen überhaupt auS -

zeichnet . Auch sonst bietet die Burg manches eigenartige und

Interessante . Besonders das kühne Tonnengewölbe über dem

Palas , die hohe , noch heute begangbare , in unmittelbarer Nähe des»

Bergfrieds über 5 Meter breite Schildmauer und die in der nord¬

westlichen Ecke des Burghofs einen besonderen Ban bildende , mit
einem Chor ausgestattete Kapelle ziehen das Auge des Beschauers
auf sich . Die im Pförtnerhaus der Burg untergebrachte treffliche
Wirthfchaft des Herrn Schnabel bot zugleich den Theilnehmcra
Gelegenheit zu geinüthlichem Zusammensein .

— Eiriius Lorch . Der Extrazug des Cirkus Lorch , be¬

stehend aus 18 Eisenbahnwagen , trifft morgen Nachnnttag von

Nürnberg aus hier ein . Am Mittwoch , den 27 . September , wird
der Cirkus auf dem Platz am Ende der Blüchers !laße feine

Mittagszeit dem Gipfel des Berges zu . Von Naurod ab

bewegte sich nach 2 Uhr der Festzug unter Vorantritt
der Musik den Berg hinan ; um 3 Uhr warm bereits Hunderte
von Menschen männlichen , weiblichen und sächlichen Geschlechts
oben versammelt . Prächtig präsentirte sich der Thurm mit seinen
symmetrischen , imposanten Linien im Schmuck der Gmrlanden und

Flaggen ; aber kalt umheulte der brausende Nordwestfturm den

Gipfel , schüttelte die regennassen Laubkronen der Buchen und ließ
die Fahnen knallen und deren Stangen fich biegen , daß man
meinte , sie wollten als bunte Segler zu Thal fliegen . Etwa

um Uhr wurde die Feier eröffnet durch einen schonen
Prolog , den Herr Fr . Hundt , der Verfasser desselben , mit laut -

bintönenber Stimme vortrug und der lebhaften Beifall fand . Dann

hielt der Vorsitzende des „ Rhein - und Taunus -Klub , Herr
L . Schwenck , die eigentliche Eröffnungsrede , in welcher er die

Geschichte der Erbauung des Thurmes Revue passiren liefe ; mit
einem Hoch auf unseren Kaiser schloß die lebhaft applandirte An¬

sprache . Dann brachte die Musik einige Stücke , und dem Baumeister
des Thurmes , Herrn C . Mohr , wurde ein wohlverdientes
Hoch ausgebracht . sDann aber entlud pechschwarzes Gewölk
eine mächtige Regenböe über den Gipfel und zwang die

Anwesenden , im Thurin und im Wald Schutz zn suchen .
In letzterem waren Tische und Bänke aufgeschlagen , unb beim

Klang der Musik und dem Absingen der von den Herren Lehrer

Hundt und Dietz verfaßten Chorlieder schmeckte das Bier twtz des

unfreundlichen Wetters ganz gut . Der Vertreter des Kreises ,
Herr Landrath Graf Schlieffen , und Seine Hoheit der Prinz
Bernhard üon Weimar , Deputationen des Frankfurter , Niedern -

hanser Taninis -Klubs und Mainzer Touristeu -Klubs waren oben

erschienen ; aber die Unbill der Wltternng und das durch ft« ver¬

ursachte Durcheinander verhinderte leider ihre offizielle Begrüßung .

sDcuin erfreute der Nauroder Gesangverein die Gesellschaft nut
: trefflich gesungenen Chören , und die Schulkinder dieses Dorfes

trugen mit dell tönenden Stimmen ihre hübschen Lieder vor .
Vor 6 Uhr , früher wie vorgesehen war , gütgeS unter Vorantritt
der Musik nach Rambach hinunter , too . tm Meisterschen Saale die

Feier fortgesetzt wurde und Tanz , Gesang und Spiele die zahl¬
reiche Gesellschaft bis ca . 9 Uhr zusauuneuhielh/Unter den An¬

sprachen , die in „Frisch aufs " auf die verdienten Mitglieder Herren
Roth , Laupus und Hundt ausllangen , verdienen befonbere Er¬

wähnung die Reden der Herren Roth und 3fiel , die die Thätigkeit
des Vorsitzenden , Herrn L . Schwenck , und die Geschicklichkeit des
Erbauers des Thurmes , Herrn Maurermeister Wildhardt von

Rambach , rühmten , ftlni 9 Uhr erfolgte mit Musik unb unter
dem Scheine der LiflupiouS der Abmarsch in unsere Stadt , der
die Feier schloß , die trotz der llngunst der Witterung . zahlreiche
Besucher auf den Bergesgipfel gefützxt hatte und die im großen
Ganzen doch hübsch verlausen war/ ^ stachtragen mochten wir noch ,
daß die Aussicht ganz überraschend llar und großartig war und

gerade die wechselnde Beleuchtung von Hellem Sonnenschein und
die tiefen Wolkenschatten dieselbe besonders malerisch wirken ließen ;
die Fernsicht reichte bis zum Hunsrück , Donnersberg , Haardt, ^ ,
Odenwald , Spessart und Vogelsberg . / /

Sie weiß sich I ist selbst dem sonst nicht so bedenklichen Amerikaner zu stark — cl
---- . entsteht ein Wortwechsel , der zum Zweikampf führt , in dem der

edle Herzog fällt — die Herzogin ist frei — die Tugend siegt .

Die von Herrn Köchy vortrefflich iuscenirte Aufführung war ,

wie schon Eingangs erwähnt , bis in die kleinsten Details , man kann

sagen — eine vollendete . Da ? Königl . Theater besitzt gegenwärtig

ein Ensemble von jungen künstlerischen Kräften , um die es zu

beneiden ist — hoffentlich bleibt es erhalten . Die Titelrolle fand

in Fräulein Willig eine Vertreterin , die es verstand , sowohl in

Erscheinung , wie in Spiel sich zum Mittelpunkt des Jntereffes Zit

machen — das Dämonische tu ihrem Wesen kam voll znm Aus¬

druck ; die Gewalt , die fie über die Männer übte , sie wurde ebenso

theilung machtem , __ ,— Gbstmarftt . Am Dienstag und Mittwoch wird der schon
angekündete Obstmarkt im „Hotel Rounenhof " dahier ftattfinben .
Wem es daran liegt , gutes und frisches Obst direkt vom Züchter

zu angemeffenen Preisen zu kaufen , der sollte nicht unterlaffen , den
Markt — Eintritt frei — zu besuchen . Wir wollen hoffen , daß
diese neue Einrichtung sich bewährt und daß bald Jedermann seinen
Obstbedarf auf dem Obstinarkt deckt .

— Patentwesen . Patentamtlicher Schutz wurde ertheilt

Herrn W . Fliegen , Kupferschmied , hier , unter Nr . 122101 auf
Misserkochkessel mit abschraubbarem Ausgußrohr zwecks Verb

Linderung von Abschinelzen der Löchstellen und Erleichterung zuch
Reinigen

' ' ; Herrn Friedrich v . .Hirsch , Kaufmann , hier , unter
Nr . 122192 auf „ Nollen für Register , Tabellen , Karten ober der¬

gleichen mit durch federnde Walzen selbstthätiger Vorrichtung zum
Wieberaufrollen

"
. Der Schutz wurde durch das Patentbureau Ernst

Franke hier erwirkt .
o . Gin schwerer Ungliicksfall ist bem Fuhrmann B a ck,

Schiersteinerstrafee 7 wohnhaft , heute Vonuittag auf dieser Straf «

dadurch zugestoßen , daß er zu Fall kam und von feinem eigenen
beladenen Wagen überfahren wurde . Der letztere ging ihm übet

die Brust , sodaß er schwere innere Verletzungen , oermuthlich mehrere
Rippenbrüche , davontrug . Der Verunglückte wurde m das nahe¬
gelegene „Paulinenstift

" gebracht .

worben .
gs . Urstdens - Theatcr . Am Dienstag findet auf besonderen

Wunsch eine Aufführung des „Schlafwagen -Kontrolleurs "
statt .

Dieser lustige Schwank stürmt unter stürmischer Heiterkeit seinem
Jubiläum der 50 . Aufführung entgegen . In Vorbereitung befindet
sich jetzt der neue Schwank „ Die Goldgrube

" von den beiden be¬
kannten und geschätzten humoristischen Autoren Laufs und Jacoby .
Dieser Schwank wird am Residenz -Theater feine Buhnentaufe
empfangen . Die Proben finden unter Regie des Herrn Dr . Rauch statt .

o . Militärisches . Die beiden hiesigen Bataillone des Füsilier -

ReginientS v . Gersdorff (Hess .) Nr . 80 sind am Samstag Abend ,
von einer großen Menge Publikum auf bem Bahnhofe erwartet ," ■ " ' >— ‘- ■Wen unb mit klingendem

Versicherungen bezüglich der Souveränität erhalte Hierauf soll
der Kabinettsrach in einer neuen Depesche dem Präsidenten Kruger
Mitgetheilt haben , daß die Regierung diesen Anspruch Transvaals

auf Anerkennung als internationalen Souveränitätsstaat absolut

zurückweife , aber nicht beabsichtige , irgend welche Rechte der Ein -

mifchung in die inneren Angelegenheiten Transvaals zu bean¬

spruchen , außer sowest die Regierung zum Schutze ihrer Unrerthanen

hierzu berechtigt ist .
wb . London , 24 . September . Für heute Nachmittag war nach

dem Trafalgar Square eine große Volksversammlung berufen , auf

welcher gegen die kriegerische Politik bcr Regierung gegenüber
Transvaal proteftirt werden sollte , da diese Politik bei den Buren
Len Eindruck Hervorrufe , daß ihnen der Krieg aufgezwungen werde ,
um ihr Land zu nehmen . Von sechs Tribünen wurde zu der Menge

gesprochen , aber die Tausende , welche sich eingeftinden hatten ,
schwenkten britische Fahnen , sangen die Nationalhymne und „ Nnle
Britannia " und machten es so immöglich , die Redner zu verstehen .
Die ersten Redner wurden mit Pfeifen und Geschrei empfangen unb

mit Aepfeln beworfen . Auf Chamberlain wurden Hochrufe aus¬

gebracht und Präfibent Krüger ausgepfiffen . Ein großes Polizei¬

aufgebot war auf dem Platze anwesend .

. •erb . London , 25 . September . Bei der Versammlung auf der

Trafalgar Square drang die Menge wiederholt stürmisch auf die

Redner ein , welche von bcr berittenen Polizei umringt und beschützt
wurden ; trotzdem wurde ein Redner mißhandelt . Die anwesenden
Soldaten wurden von der Menge unter jubelnden Zurufen auf die

Schultern gehoben . Eist nach einer großen Verstärkung gelang es
der Polizei , bett Platz und die Umgebung zu säubern . Viele Mant -

feftanten wurden verhaftet . Verschiedene Personen kamen unter
die Hufe der Pferde . Die Zahl der Tbeilnehmer wird auf 30,000
gescljatzt. — Diejenigen Personen , welche auf gestern Nachmittag
die Volksversammlung nach dem Trafalgar Square berufen Hatten ,
auf welcher gegen die kriegerische Politik bcr Regierung gegenüber
Transvaal Protest erhoben werden sollte , hielten Abends eine

Sitzung ab , worin beschlossen wurde , eine öffentliche Versammlung
in einem der größten Säle der Stadt abzuhalten .

hd . Jlenprl , 25 . September . Englische Offiziere kaufen augcn =

dicklich hier Maulesel auf , welche nach Süd -Afrika verschickt werden .

Könlgliche Schrrnspiele .

Samstag , den 23 . September , zum ersten Mal : „ Dir

Fremde " . Schauspiel in 5 Akten von A . Dumas . Deutsch von

Paul Lindau . Regie : Herr Köchy .

Die Erst -Aufführung von A . Dumas „ Die Fremde
" kommt

kiwas spät zu uns . Bereits 1876 ist „L ’
EtrangSre

“
zum ersten

Mal im ThöLtte -Fran ^ iiS in Paris mit Sarah Bernhardt in der

Titelrolle zur Aufführung gekommen . Damit erschien A . Dumas

auch zum ersten Mal auf der Bühne MoliöreS , nachdem er kurz

vorher zum Mitglied der Akademie ernannt worden . Es ist mchts

dagegen einzuwenden , daß man auch den besseren Werken anderer

Nationen das Gastrecht ans den deutschen Theatern einräumt , be¬

sonders wenn es mit einer in allen Theilen so vortrefflichen Auf¬

führung geschieht , wie sie Dumas „Die Fremde
"

gestern erfahren .

Wie gesagt , es wäre nichts dagegen einzuwenden — aber wozu die

Eile , wo wir doch noch manchem guten deutschen Antor gegen¬
über in der Schuld sind — manchem alten und ebenso vielen be¬

gabten jüngeren I

„ Die Fremde
" ist ohne Zweifel eines der vornehmsten Dramen

A . DumaS '
, sowohl was die vollendett Technik , die Originalität

und Mannigfaltigkett der Gestalten an « der Pariser Gesellschaft ,

wie auch die Tendenz und künstlerische Ausführung betrifft . Die

seine realistische Beobachtung , ein geistreicher , scharf zugespitzter

Dialog , sowie die fpaunende Handlung sind wohl geeignet , zu er¬

regen und zu feffeln , obwohl wir uuS heute für Dumas und

Sardou nicht mehr so echanffiren können , wie vor 20 bis 30 Jahren -

Obschon die Titelrolle s. Z . für Sarah Bernhardt geschrieben

worden , so sind doch die übrigen Rollen , wie das z . B . bei ’earbou

in „ Feodora "
, „ Theodora

"
, „La Toska " bcr Fall ist , in „L ’Etrangere

“

nicht zu bloßen Schemen zusamiuengeschrumpft . Es hanbelt sich

hier um den Kampf zweier Frauen um den Gatten und den Ge¬

liebten . Die „Fremde " ist eine reiche Amerttanerin , genannt

Noämi Clarkson . Sie wird in Paris zur demi -monde gerechnet
unb von allen Männern umschwärmt . Zn ihren Verehrern gehört

auch der finanziell ruinirte Herzog von SeptmontS , ein hohlköpfiger

Lebemann , der , um fich zn rangiren , Katharina , die Tochter des

Großkaufmanns Manrieean , eines zwanzigfachen Millionärs , ge =

heirathet hat . Mautteecm hat den abgebrannten Herzog bei

MrS . Clarkson kennen gelernt — diese vermittelte die Ehe unb

verpflichtete sich dadurch , dem für seine Tochter so gierig

/ Ans Ktadt und Zand .

V Wiesbaden , 25 . September .

Einweihung - eS AuSstchtsthnrmrs auf dem Kcllcrskopf .

Rach bem prächtigen Wetter vom Samstag und dem hohen
Barometerstand dieses Tages brachte der launische Herbst am

Sonntag Morgen eine unangenehme lleberraschung , er sandte
Regenguß auf

'
Regenguß auf die bereits so durchfeuchtete Erde

«lieber . Nach 9 Uhr Morgens aber brach bie Sonne durch unb er¬
weckte in Denen , bie sich an der Einweihnngsfeier beiheiligen
wollten , die Hossuung , baß es wenigstens von oben für den Rest
des Tages trocken bleiben würde . So zogen denn zahlreiche
Schaaren von Touristen , theils ganz zu Fuß , theils von
Station Auringen -Medenbach ab , theils zu Wagen in der
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stabt hat sein neu
lann scheint kein

Kunst ! F . D — r .

Sch . v . B .

in dem so intime Gespräche geführt werden , so ist das kern Wunder ,
wenn man die Hälfte davon nicht versteht . Die Schauspieler be¬

finden fich meist an den Etablissements in der Mitte der Vühnentiefe
und an den Seiten , oft noch mit dem Rücken zum Publikum — .
wie sollen sie da verstanden werden , wenn sie nicht schreien wollen ,

wozu sich unsre feinfühlenden Künstler hoffentlich nicht verleiten

lassen , wenn sie erst fühlen , daß ihnen das Publikum nicht folgen
kann — alle Intimität , alle feinere Nsiancirnng steht dabei auf
dem Spiel . Da ist doch leicht zu helfen an einem Theater , das

über . einen Künstler wie Herr Oberinspektor Schick zu verfügen

hat ! Die Ausstattung der Bühne war gestern wieder von einem

Reichthum und einem Geschmack , wie er nicht leicht an einer noch

so reich dotirten Bühne zu finden sein dürfte — aber für das

Konversationsstück bitten wir doch um kleinere intimere Räume , cs

liegt im Interesse der Schauspieler , des Publikums — und der

dazu eine S
terrain an

B -rsnIwsrIUch ISr Den an» fnrtOi' tn . Sfril : W Schul »« «wn » rlltzl,
für ttn übrigen ThcU und bir ®ii| rigra : S RLIHerdt ; Dr'.d« in Wicevaden
Drudf un » Sferlla Brr S. 66 <ll «nbei6 'l6ro H. f-Buchl>ruiIrr - i ia Sßuäbabea -

A Main ?, 25 . September . Rheiupegel : 1 m 13 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 13 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

tkiimis IW LK - F

— „ Estrrlsazy
" . Ein Metzger in Biersia

erworbenes Eselein „Esterhazv
" benannt . Der 2Jli . .

Freund des zweifelhaften Biedermannes zu sein . Schade , daß er
seinem braven Esel durch diese Namengebung einen jedenfalls un¬
verdienten Schinipf angcthan hat .

o . Schadenfeuer . Gestern Früh gegen V,7 Uhr stand der
Dachstuhl eines dem Herrn Bauunternehmer Dormann hier ge¬
hörigen Neubaues an der Rheinblickstraße , unweit der Adolfshöhe ,
in Flammen . DaS Feuer , das vermuthlich durch offene EoakSöfen
entstanden ist , wurde durch die Biebricher Feuerwehr gelöscht . Die
hiesige Feuerwache wurde imt 7 Uhr auch noch an die Brandstätte
gerufen , sie brauchte aber nicht mehr in Thätigkeit zu treten .

□ Ems , 24 . September . Ein Konsortium auswärtiger
Industrieller beabsichtigt , in der Nähe der Stadt eine große
B rauer ei anzulegen und ist einstweilen ein Terrain unterhalb
des Bahnhofs Lindenbach hierfür in Aussicht genommen , obwohl
man hier allgemein der Ansicht ist , daß sich die Wiesen in der

. Wiesbach oberhalb der Stadt wegen des Wasserreichthums für ein
solches , ohne Zweifel rentables Unternehmen besser eignen dürften .
Denn wenn in unserer Stadt im Jahre rund 240,000 Mark für
Bier verausgabt werden , so geht der größte Theil dieser Summe
doch auf Bier einfacher Ärauart , und nur ein geringerer Theil für

Euere
Biere nach auswärts . Auch Häuserspekulanten

den den hiesigen Wohnungsverhältnissen chre Aufmerksamkeit zu -
geweudet und wird von verschiedener Seite Griinderwerb in Aussicht
genommen , uni einestheils einfache Wohnhäuser , andererseits
Heinere Villenbauten zum Alleinbewohnen zu errichten ; cs dürfte

Ausdehnung der Stadt nach Osten hin und das Bau -

______ r der Wilhelms -Allee resp . der Viktona -Allee in Betracht
gezogen werden .

Zürich , 24 . September . Matthien Dreyfus hat in der
Nervcn -Heilanstalt des Dr . Binswanger eine Wohnung gemiethet ,
wie man glaubt , zur Aufnahme seines Bruders .

Paris , 25 . September , du Paty de Elam ist urplötzlich
gesund geworden und hat Paris verlassen . — Aus offiziellen Kund¬
gebungen acht hervor , daß die Solidarität der Minister mit dem
Tagesbefehl Gallifcts weitere Schritte zu Drehfus ' Rehabilitirung
nicht hindern werden . — Meldungen aus Earpentrns dementiren
die Nachricht von Demonstrationen vor der Villa Dreyfus . — Die
Untersuchung in der Komplotts - Affaire hat , wie verlautet ,
belastendes Beweismaterial gegen einen orleanistischen Senator
und einen nationalistischen Abgeordneten zu Tage gefördert . Gewisse ,
mit der Demission des Generals Chanoine zusammenhängende
Thatsachen sind ebenfalls in Frage gezogen worden .

Enrprntrns , 25 . September . Der Gesundheitszustand von
Dreyfus hat sich in Folge der letzten Aufregungen , besonders
durch das Wiedersehen seiner Kinder , verschlimmert . Er muß das
Bett hüten . In Folge seines imgüustigen Zustaiides wurden die
Besuche von Trarieux , Picauart , sowie einiger Delegirten der
Dreyfusionisten sofort abbestellt .

— Keschwechsel . Herr Leonhard G cckS verkaufte sein HnuS
Langgasse 49 an Herrn Architekt Karl Schultze , Herr Gecks da¬
gegen erwarb von dem letzteren das Haus Rheinstraße 103 und die
Villa Gustav Frcytagstraße 3 . Die Vermittelung erfolgte durch
die Immobilien -Agentur des Herrn August Koch , Helenenstraße2 .

* Mievbaden , 25 . September . Versetzt sind : der Amts¬
gerichtsrath Dr . Fenner v . Fenneberg in Höhr - Grenzhausen
cm das Amtsgericht in Nieoerlahnstein ; der Amtsgerichtsrath
Feldmann in Montabaur an das Amtsgericht in Sigmaringen ;
der Landrichter Clostermann in Neuwied als Amtsrichter an
das Amtsgericht in Höchst ; der Amtsrichter Maxtor in Runkel
an das Amtsgericht in Wetzlar . In der Liste der Rechtsanwälte
find gelöscht : der Rechtsanwalt , Justizrath Wiegandt in Hom¬
burg v . d . H . bei dem Landgericht in Frankfurt a . M .

— Zsnttcnbcrg , 25 . September . Gestern fand die Be¬
erdigung unseres Bürgermeisters , Herrn Wilh . Scelgen , unter
Betheiligung sänuntlichcr hiesiger Vereine , sowie ber , gesammten
Einwohnerschaft Sonnenbergs statt . Der Musik -Verein Sonnen¬
berg brachte mehrere Trauermarsche zum Vortrag . Am Grabe
sangen die Gesang -Vereine „Gemüthlichkeit

" und „ Concordia " .
Kranzspenden toutben u . a . niebergelegt von der Gcmeinbe Sonnen¬
berg , dem Kreisausschuß , dem Vorschuß -Verein Wiesbaden , dessen
Vertrauensmann der Verstorbene war , und vom Gesang -Verein

„ Gemüthlichkeit
"

. Herr Pfarrer Schupp hielt die Leichenrede und
pries des Verstorbenen Tugenden und große Wirksamkeit tu und
außerhalb der Gemeinde .

Zehlr Uachrichre « .

SontinentallrlfgrapBen -Someagnie .

Kerstin , 25 . September . Auf dem Centralviehhof brach die
Maul - und Klauenseuche aus .

Essen , 25 . September . Gestern Vormittag fand hier die

feierliche Enthüllung eines Denkmals für den Fürsten
Bismarck statt .

Darmstadt , 24 . September . Die Kronprinzessin Wittwc
Stephanie von Oesterreich ist zum Besuche auf Jagdschloß Wolfs¬
garten eingetroffen .

München , 25 . September . Die durch das Hochwasser
verursachten Verkehrsstörungen sind jetzt soweit wieder gehoben ,
daß die Orient -Expreßzüge und auch die übrigen Exvreßzuge
wieder verkehren können , und daß laut amtlicher Mitthcrluug der
volle internationale Schnell - und Expreßzug -Verkehr zwischen Bayern
und Oesterreich wiederhergestellt ist .

Mir » , 25 . September . ( Meldung des Wiener K . K . Korresp .-
Biireau .) Nach an kompetenter Stelle eingelausenen Informationen
aus Prä ^ kann zu den Meldungen der Blätter von dem Ge¬

ständnisse des im Nuttenberger Mordprozeß verurtheiltcn Hilsner
authentisch berichtet werden , daß Hilsner sich dem Untersuchungs¬
richter vorführen ließ und zwei Personen , nämlich Josua Erdmann
aus Trebitsch und Salomon Wassermann aus Windig - Jenikau . als
Mörder der Hrnza bezeichnete . Er selbst leugnet , an dem Morde

betheiligt gewesen zu fein , und siebt nur zu , am Orte ber That
bcn Aufpasser gespielt zu Haden . — Erbmann unb Waffermann
werben steckbrieflich verfolgt .

Skabrrsjö , 24 . September . Heute Früh nach dem Frühstück
begab sich ber Kaiser mit dem Grasen Thun in den Schloßpark ,
um Bussarde zu schießen . Heute Nachmittag fuhren der Kaiser unb
ber Kronprinz von Schweden unb Norwegen mit bcn übrigen Herren
bet Jagdgesellschaft zur Nehbocksjagd nach Tömp . Für morgen ist
ein Jagdansflng nach Boekebergslaett geplant .

Enschede ( Holland ) , 25 . September . In einem Konzertsaal
ereignete sich Samstag Abend während des Konzerts eine Gas¬
explosion . 12 Personen wurden verletzt , unter ihnen mehrere schwer .

Rinalljöbiua ( Jütland ) , 25 . September . Das deutsche Bak -

schiff „ Aeolus " aus Hamburg , welches sich auf ber Fahrt von
Drammen nach Itzehoe befanb , ist bei Klegod Samstag Abend

gestrandet . Kapitän Krentzicn und ein Matrose sind ertrunken ,
die übrige Besatzung , acht Mann , wurde gerettet . Das Schiff ist
vollständig verloren .

London , 25 . September . Das „ Reutersche Büreau " meldet
aus Laurengo Marquez , ber Gouverneur von Lauren ^ o
Marquez erklärte , er habe keine Information , welche die Nachricht
bestätige , daß Portugal die De lag oa - Bai an England ver¬

pachtet habe .
Madrid , 25 . September . Ans Granada , Sevilla und

Carthagcna wirb heftiger Sturm gemclbet . Mehrere Personen
finb verunglückt .

Ferrol , 25 . September . Ain Samstag Abcnb fanben hier

Unruhen statt , woran sich gegen 3000Personen betheiligien . Die

Fensterscheiben des katholischen Vereinshauses unb des Stadthauses
wurden durch Steinwürfe zertrümmert . Die Mumcipalgarde ging

gegen die Ruhestörer vor , wurde aber zum Rückzug genöthigi . El

Schutzleute und einige Civilpersonen wurden verletzt . Schließlich

zerstreute die berittene Gendarmerie die Menge . Die Erregung in

der Stadt dauert fort .

Gporto , 24 . September . Gestern find hier zwei neue Er¬
krankungen an ber Pest vorgekommen . Im Laufe der Lanzen
Woche find 7 Personen erkrankt , von denen eine gestorben ist .

Athen , 24 . September . Während eines Feuerwerks anläßlich
der Jahresfeier der Thronbesteigung desSultans vor der Wohnung
des Kommandanten des hier weilenden türkischen Geschwaders ,
Hassan Raiui Pascha , explodirte eine Bombe . Eine Person
wurde getödtct , 17 sclyver verletzt . Mehrere Armenier werden der

That beschuldigt , die Urheber find aber die Feuerwerker des türkischen
Geschwaders .

würfe , das Anfeinanderplatzen der korrekten unb einer leichten

Lebensauffassung unb tue Erhebung bet sittlichen Forderung , daß

Rita ihrem gegenwärtigen Leben ade sagen solle , um an ber Seite

bcS Herrn Stierwald junior nach Rudolstadt zuriickzukehrcn . Damit

ist selbstverständlich Rita nicht gedient , wenn sic auch noch eine

Art von Neigung für ihren Jugendgeliebten im Herzen trägt . Es

scheint zu einem neuen Bruch zu kommen , da zwingt sie ihn durch

ihre reizvolle Koketterie zu ihren Füßen , nicht als ihren Bräutigam ,
sondern als ihren Geliebten , eine lächelnde Siegerin über die

Rudolstädter Gesinnung . Es ist bewunderungswürdig , mit welcher

Treffsicherheit und Grazie , mit welcher Natürlichkeit Hartleben , ein

Meister der Milieus und der Stimmung unb ein Meister im

Dialog , die Pritsche des Satirikers schwingt . Wir wissen nicht , ob

wir ein Recht haben , den Dichter als eine moralische Capacität zu

betrachten ; in seinen scheinbar oft so leichllebigen Sächelchen aber

ist er sicherlich Moralist , ein Moralist modernster Observanz , denn

er reißt mit köstlicher Ironie ber konventionelle » Moral ihren

bunten Flickenmantel ab unb zeigt sie in ihrer jämmerlichen

knochigen Nacktheit , allen Pharisäern zum Aergemiß , allen Leuten

von gefuiibcm Empfinden aber zum weiblichen Ergötzen . Wie

schon gesagt , bie Darstellerin ber Rita war ausgezeichnet , von einer

seltenen Leichtigkeit und Nattirlichkett in ihrer Spielweise , offenbar
eine Liebhaberin comme il taut . Unb hatten wir neuerdings
bas Empfinbcn , als seien einige Neuengagements nicht recht

geglückt , bicseS Engagement wetzt , so glauben wir , die Scharte

reichlich aus . Schon jetzt wußte sich bas zahlreiche Publikum vor

Vergnügen kaum ja lassen unb ber Beifall wurde frenetisch , mehr¬

fach bei offener Scene ausbrechenb . — Den düsteren Schlußakt
eines Trauerspiels — und auch dieses trug seine wuchtiger ge¬
artete Moral in sich — bedeutete ber zweite Einakter . Der

Hauptmann GricSfeld , der seine Frau einst ihres Geldes wegen

nahm , ist
'

versetzt worden . Die Geldheirath rächt sich . Die

Hauptmännin ist gefährlich kokett unb ihrer Aufführung wegen
ist die Versetzung .erfolgt . Die letzte Nacht vor der Abreise .

Ihr Mann im Kasino bei seinem Abschiebs -AcbcSmahl , sie daheim
beim tete ä tete mit ihrem Geliebten , einem Oberleutnant , bcn sie

für später wiedex bestellt , wenn ihr unter Must ! und bei Fackcl -

bcleuchtung eben vom Abschiedssest heimkehrendcr Gatte glücklich

eingcschlafm sei . Jetzt kommt es zur Aussprache zwischen den beiben

Galten . Die Schuldige überlegen , kalt , er aber , angetrunken , immer

heftiger in seinen Vorwürfen werdend , bis ihm die Gewißheit

Residenz - Theater .

Samstag , den 23 . September , zum ersten Male : „ Die
Befreiten ^ . Einakter -Cuklus von Otto Erich Hartleben . 1 . Die
sittliche Forderung . 2 . Abschied vom Regiment . 3 . Die Lore . In
Scene gesetzt oon

'
Dr . H . Rauch .

Die Sac !)e fing gut an : eine anmuthige Chansonette mit dem

ganzen , leichten , überlegenen , eleganten laisser aller dieser Damen ,
nämlich die Chansonette Rita Revera in Gcstalt der neuesten Acquisi tion

des Residenz -Theaters , des Fräulein Käthe Erlholz , tritt in ihr

hübsches Boudoir und trällert in abgerissenen Strophen ein Liedchen
mit einem Koloratürchen wie eine Lerche , dabei aber mit einem

entzückenden Timbre . Dann erscheint in diesem allerliebsten Nestchen
und bei diesem losen leichten Singvögelchen der Vertreter ber

Philistermoral , ber engen korrekten Anschauung , ihr ehemaliger

Jugendgeliebter . Respektvoll trat er zurück , als sein verehrter Herr
Vater das Mädchen heirathen wollte , das er sozusagen von Ritas ,
in geschäftlicher Bedrängniß befindlichem Erzeuger gekauft hatte .
Aber das Kaufobjekt brannte durch , lernte , wie die Magda in ber

„ Öeimatb
“
, das Leben von der dunkelsten Seite kennen , aber auch

das Leben und feine Miseren meistern , unb würbe endlich zu
einer berühmten Chansonette , welche ber ehemalige Geliebte ,
ein von Herrn Schuhmann trefflich dargestellter Kauf¬
mann aus Rudolstadt , wieder entdeckte . Gegenseitige Vor¬

DevelSendürea « Oerolk

Serlin , 25 . September . Wie es heißt , sind in dem Prozeß
gegen die Mitglieder des „Klub ber Harmlosen

" über hundert
Jeugen geloben . Unter denselben find verschiedene Kavallerie -
Regimenter durch ca . 20 Offiziere vertreten , hierunter
auch Offiziere von Dresdener und Leipziger Regimentern . — Der
Kongreß der Jmpfgegner ist gestern hier eröffnet worden .
Aus allen Thrilen Deutschlands und ans dem Auslande sind
Dclegirte eingetrosfen , zusammen 241 , darunter 38 Aerzte .

Charkow , 25 . September . Im Kohlenbergwerk Dcrewnaja
fand eine Explosion schlagender Wetter statt . Bisher
wurden 21 Leichen herausgebracht . 44 Bergleute Werden noch ver¬
mißt unb finb wahrscheinlich ebenfalls todt .

Bri
'
nm , 25 . September . Gestern Würbe hier ber Parteitag

der österreichischen Socialisteu eröffnet , bem auch ber deutsche
Reichstagsabgeordnete Frohme beiwohnte . In demselben referirte
Dr . Adler über die innerpolitische Lage und erklärte kategorisch ,
gegen ein klerikales Ministerium werde die Socialdeniokratie in die
sclsarfste Opposition treten .

Budapest , 25 . September . Die gestrige socialistische Volks -
Versammlung zu Gunsten des allgemeinen Wahlrechts verlief
unter Theilnähme von etwa 10,000 Personen trotz heftiger Angriffe
gegen das Ministerium und das Parlament ohne Störung . Später
fand ein Dcmoustrat ions - Spaziergang durch alle vornehmen
Straßen statt , wobei wiederholt Zusammenstöße mit der Polizei
vorkamen . Acht Demonstranten wurden verhaftet . — Wie verlautet .
Wirb der Honvebminister Fejervary im Oktober im ungarischep
Abgeordnetenhaus eine Vorlage , betreffend die Erhöhung de »
Nefruten -Koutingents , unterbreiten .

einer Freundin gewohnt , die sie jedoch nicht nennen will . Ludwig D .,
ber ziemlich oft vorbestraft ist , befindet sich bereits seit dem 18 . Juli
in Haft . Heute muß einer fehlende » Zeugin wegen die Sache
vertagt werden . Ludwig D . wird indessen aus der Haft
entlassen , da er ber That nicht mehr bringend verdächtig , er¬
scheint . — Wegen Sittlichkeitsverbrechen , begangen an feiner
eigenen Tochter , unb wegen Körperverletzung wirb ber 1858 in
Winkel geborene verwittwete Fuhrmann Leonhard Dezins von
Erbach im Rhcingau mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus unb den

gesetzlichen Nebenstrafen bestraft . Der Mann hatte daS etwa
15 - jahrige Kind ordentlich verhauen , als seine in vielen Fällen be¬

gangenen Schändlichkeiten bekannt wurden .

DollrowlriiMaftttches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 25 . September , Mittags 12V - Uhr . Credit -Aktien 231 .30 ,
DiSconto - Commandit 191 .70

"
Staatsbahn 145 .40 , Lombarden

32 .30 , Gotthardbahn - Aktien 141 .70 , Centralbahn 141 .30 , Nord¬
ostbahn 95 .60 , Union - Bahn 80 .— , Laurahütte -Nktien 253 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 200 .— , Bochumer 262 .25 , Harpen «
197 .25 , 3 - procentlge Mexikaner — .— , 6-proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 92 .80 , Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels -Gesellschaft 165 .90 , Deutsche Bank 203 .60 , 4 -proc .
Spanier 61 .— , 3 -proc . Portugiesen — .— . Tendenz : schwach , nur
Kohlenwerthe hö !»cr .

Wien , 25 . September . Oesterr . Crebit - M . 370 .87 , Staatsbahn »
Aktien 341 .50 , Lombarden 72 .70 , Marknoten 59 .— .___________

Gerichtssaar .

d . Wiesbaden , 25 . September . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landrichter Ticlema nn ; Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weddigen . — Ausgangs
Juni dieses Jahres mietete sich bei einem in der Gustav -Ädoif -
straße wohnenden Lehrer ein Mädchen ein . Dasselbe gab an ,
Franziska P . zu heißen und föiigteriir zu sein . Eine möblirte
Manfardenstube wurde ihm übergeben und von da ab hatte man
keine Veranlassung , sich weiter um chic angebliche Büglerin zu
kümmern ; biSeincS Tages bie Tochter eines im selben Haus wohnenden
Professors die unangenehme Entdeckung machte , daß ihre Uhr , ihr Ring
und ihr Armband aus ihrer hinter einem Abschluß , ebenfalls im

Mansarbenstock licgenben Stube verschwunden waren . Der Verbucht
lenkte fich auf daS etwas geheimnißvolle Biigelmäbchcn und an¬
scheinend nicht ohne Grund , denn das Mädchen war inzwischen
verschwunden , und als der Lehrer dessen Mansarde im Beisein ber

Solizei
gewaltsam öffnen ließ , da waren Bettdecken und Bettkissen ,

piegel und Lampe verschwunden . Der Ring unb das Armband
wurden im Mainzer Pfandhaus wiedergefundcn , die Uhr und die
dem Lehrer gehörigen Sachen fand man nicht wieder . Run
hat sich ein Mädchen , von dem ein paar Leute sagen , daß
es dieselbe Franziska P . fei , anderswo eingemiethei mit oder
durch den 1877 gebotenen Taglöhner Ludwig D . von hier , und
dort will man das rothgebliimte Bettzeug gesehen haben . Franziska P .
leugnet beharrlich , bei dem Lehrer gewohnt zu haben , sie habe bei

dämmert , daß sie nicht nur kokett sei , sondern daß sie ihn bereits

mit dem Oberleutnant betrogen habe . Er packt sic , ihr gewaltsam

daS Geständniß der Schuld abzuprcffen . Sie schreit um Hülfe , ihr

außen wartender Geliebter stürzt herein , die beiden Offiziere ziehen

die Säbel und der Hauptmann sinkt durchbohrt zur Erde . — Ein

packendes , kraftvolles Stück , kein Wort zu viel , eine schlagende

Charakteristik , Satz um Satz ein granitener Baustein , und das Ganze

außerorbentlich bramatisch in der Steigerung . Es wurde aber auch

vorzüglich gespielt . Gusti Kollend t hatte eine Aufgabe gefunden ,
die ihr künstlerisch lag unb bie sie meisterte . Herr Kienscherf

als Hauptmann entfaltete große Verve unb war packend und über¬

zeugend in allen Phasen steigender Erregung , auch in seinem Organ .

Unb selbst wenn er cs übcrangestrengt hatte , diese Heiserkeit wirkte

sehrecht . Herr Widmann als Oberleutnant spielte angemessen ,
und in Nebenröllchen verdienen bie Herren Schultze unb Rosenotv

Anerkennung . — Den Schluß des Abends bildete eine glückliche

Dramatisirung der köstlichen Geschichte von dem abgerissenen Knopf ,
in ber Otto Erich ber Pedanterie wieder „Einen drauf giebt

“ . Das

Studcntenbuben - Milieu war ausgezeichnet , der Dialog waschecht

und bie Charakterisirung der studentischen Boheme ausgezeichnet .

Hier brillirte Fräulein Tillmann als Lore . Sie ist

immer nett in ihren Darbietungen , hier war sie unwiderstehlich .

Besonders ihre Pauke au den pedantischen Vetter , den Herr
Schuhmann Überzeugend gab , zündete in dem vergnügten

Auditorium , unter dem sich vielleicht Manchem die Erkenntniß auf¬

drängte , daß auch ein litterarisch vollwerihiges Stück das Zwerch¬

fell erschüttern kann . Unb in einem solchen weiß man doch , warum

man lacht , unb ärgert sich nachher nicht , gelacht zu haben . Herr

Wieske als ber naive Kleine brachte in tiefem Stückchen seine

trockene Komik bestens zur Geltung , auch Herr Widmann als

Fred war auf feinem Posten . Alle Stücke waren mit vieler Liebe

unb großxm Verständniß von Herrn Direktor Rauch — ber nach

dem zweiten Stück unter kaum enbenwoltenbcm Beifall im Namen

des Dichters für die glänzende Anstmhme dankte — einfhibirt . Sie

waren aber auch „des Schweißes des Edlen '
wcrth . Der Verlauf

der Prcmidre aber giebt der Kritik fast ein Recht , in die Kutte des

wackeren Gottesmannes Tetzel zu schlüpfen unb für den gespendeten

genußreichen Abend Absolution auf ein paar kommende Sündei : in

Gestalt etwaiger werthloser Possen unb Schwänke zu ertheilcu .

kleiner Anzeigen der
Ceutral -Anuoucen -Expedftion

von Ct . IL . Daube & Co . , Gegründet 1864 .
Vertreten in allen größeren Städten . (Central - Biireau Frcmk -

furt a . an .)_________________________ ( M .-No . 16267 ) 24

In hohen und höchsten Kreisen Wirb Meßmee 'S Thee getrunken .
Derselbe empfiehlt sich wegen feiner Güte u . Billigkeit von Familie
zu Familie Weiter und gilt heute für bie verbreitetste Marke . Zu
Originalpreisen bei Carl Sleriz , Wilhelmstraße 18 . F 107

Die AbertÄ - Ailsgave erttlMi 3 KeiU - arn ,
darunter 1 nur für die Stadt -Anflage .
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Ft Unterrichtsfächer : R

Clavier , Violine , Gesang , Violoncell , Theorie , ff
Kammermusik , Quartett - u . Orchesterspiel . rT
Orchester - Aufführungen . Vertrags - Abende .

Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte .

Honorar : » « « « mr . dritteijaiiriicii . U

Hospitanten für Kammermusik 10 Mk .,
Seminarclasse (Elementar -Unterricht ) 17Mk . u .

dritteljehilich . ff

Prospecte durch den Unterzeichneten u
und in den hiesigen Musikalienhandlungen , ff

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen ff

Der Director : Arth . Michaelis ,
3

Moritzstrasse 38 .

12388ff

Wiesbadener Geigen - Schule C
(Methode Professor Joaehim ). f

Director : Arth . Michaelis
, H

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

Fachschule Wieshaden.
I mmREHBB MIHvl ^ viiviuvllvIwvhuv

Staatlich und städtisch subventionirt .

Drei aufsteigende Ciassen mit halbjährigen Kursen .

Unterricht an allen Werktagen
von 8 — 12 Uhr Vormittags u . von 2 — 6 Uhr Nachmittags .

Schulgeld pro Semester 30 Mk . F 356

Beginn des Winter - Semesters am 2 . Oktober .

Nähere Auskunft und Programme kostenlos .

I Earliieoi . Rollern*
in weiss und creme ,

abgepasst und am Stück ,

in grosser Auswahl

zu äusserst billigen Preisen ,

Reste
und einzelne Fenster weit unter Preis

empfiehlt

Wilhelm Reitz
,

88 . Marktstrasse 88 .

« 1 » w» MiitiOit rtf allerbeste « , für Nähmaschinen u .
SVCUfCljlIlvllvl , Fahrräder , per Flasche 20 Pf .,

B Flaschen 1 Mk ., so lange Vorrath zu haben ____ 11240
MU

" Kirchgaffe 6 , Schuhgeschäft .

Philharmonie
(Verein zur Pflege des Orchester - und Kanunermusikspiels

durch hiesige Dilettanten ) .

Donnerstag ,
Abends J “ ,

Orchesterübung im Vereinslokal , Luisenstr . 26 .

Herren und Damen der hies . Gesellschaft , welche geneigt
sind dein Verein beizutreten , wollen sich betr . näh . Auskunft an
die Musikalienhandlung von l *' rz . Schellenberg , Kirch¬
gasse , wenden . F322

Kieler Sprotten ,

Bücklinge , Flundern ,

Aal , Räucherlachs ,

Pommersche Gänsebrust ,

Delicatess - Häringe Saucen

empfiehlt 11941

J . M . Roth Nachf . 9
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Für alle Geschäftsbranchen .

Vernickelungen , Vergoldungen ,

Versilberungen etc .

von Lüstres , Vasen , Bestecken , Figuren , Schalen , Leuchtern ,
sowie allen Bronze - und Zinkartikeln stelle in meiner

Galvanisir - Anstalt ( ”
»

“ namoeb )
aii Ts Beste her . 12135

Neuanfertigung von Messing - , Zink - und Bronzewaaren .

Kinder - Wäsche - Ausstattungen.

Auswahl
geeigneter Stoffe , Stickereien etc .

Eigene Arbeitsstube .

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

Mädchen - Hemden
in 5 verschiedenen Formen und

jeder Grösse

Mädchen - Beinkleider
geschlossen , offen und Knieform

Mädchen - Röcke
mit und ohne Leib

gehäkelt , gestrickt u . alle Stoff -Arten

Kinder - Schürzen
Kittel - u .Trägerform alle Grössen

weiss , schwarz u . farbig

AafertigBHgnach Maass oder Basier .

Wichtig für Rekruten !
Zur bevorstehenden Einstellung nie Heer empfehle mein großes

Lager in Kleider - , Wichs - , Kops - u . Zahnbürsten , Messing «.
Lederzeug - , Schmntzbürsten re . , sowie Brustbentel , Klopf¬
peitschen und sämnrtliche Militär - Effecten genau nach
Vorschrift . 11361

Karl Wittich ,
Toilette - u . Bürstenwaareu ,

7 . MichelSverg 7 , Ecke Gemeinvebadgätzchen .

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwende
Miihlgasse 9 .

40 Pf . Crlanzlacköliarben pr . Pfd
bei Carl Ziss . Grabenstrasse 30 .

Biebricher Tagespost & £ £ % £ £ £
Auflage stetig steigend , z . Zt . über 3500 Exemplare .
Für Ankündigungen aller Art sehr geeignet . Probe¬

nummern auf Wunsch .

Alle Tapezier - und Polster - Arbeiten werden prompt und
billig besorgt . W . Hi . - in , Albrechtstr . 30 . 10188

11327

Ausverkauf

( wegen Geschäfts - Verlegung nach Ecke Delaspee - u . Museumstrasse )
unseres grossen Möbel - Stofflagers in Crepe . Granit . Rips , Fantasie . Damast , Seide , Elberfelder

und französische Fabrikate , uni und gepresste Plüsche , Rliischfriese , Plüsche mit Seiden -Untergrund .
Ferner empfehlen wir : Molton , Wollt ries , Filztuche für Stickereien , Cretonne für Vorhänge u . Möbelbezüge .

J . & F . Suth , Friedrichstrasse 8 und 10 .

Reichsortirtes

Tuch - und Buckskin - Lager
vom einfachen bis elegantesten Genre , sowie

Anfertigung von

Herren - Garderoben nach Maass
unter Garantie für tadellosen Sitz und beste Verarbeitung

zu thatsächlich billigen Preisen .

II . Schneider
Kirchgasse 80/31 . izsm
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»
Schulze -Delitzsch .

( 10 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

hinter der Excellenz die Thür völlig auf und ließ den hohenärmlich Gekleideten anständig aus , und Denen , die dem

(Fortsetzung folgt .)

Daisy - Nadel !
Ein Wunder der Gegenwart ! Sensationell ! Neu !

p . Fl . ohne Glas .

*
K

abzuholen , den Abdruck seiner kleinen Schuhsohlen recht
deutlich in das breiartig gelöste Hofparkett zu markiren .
Die Zeitung zu holen und nach einer Stunde zu weiterer
Verbreitung dem Herausgeber zurückzuerstatten , war die
einzige Konzession einer selbständigen Handlung , die ihm
Josephine gemacht hatte . Einen Tag um den anderen
führte ihn nach wie vor Elvirchen in den Thiergarten .

„ Er ist so verstaubt , Mammy , und so häßlich — aber
er ist doch so schön ! "

Dann sagte sie : „ Ja , ja , er muß sehr schön sejn —
und wie gut er Dir bekommt — in drei Monaten bist Du
wieder um fast zwei Pfund schwerer geworden ! "

Er war nun .ganz und gar der einzige Sohn , daS einzige
Kind einer vereinsamten Mutter ; er hatte rasch gelernt ,
diese Einsamkeit lieb zu gewinnen , mit der Wichtigkeit , die
Kinder ihren kleinen Leistungsfähigkeiten beilegen . Den
Staub wischen , die Blumen begießen , beim Auf - und Ab¬
decken die Küchen - und Eßzimmerpromenaden Alwinchens zu
begleiten mit irgend einem nöthigen Zubehör in seinen
kleinen Händen , das war sein Stolz und seine Unterhaltung .
Am schönsten aber war „ Schiff spielen " auf dem flachen
Dache über dem kleinen Hängeboden in der Küche . Eine
alte Kopierpresse von starkem Mahagoniholz , ein Erbschafts¬
stück irgend eines Urgroßonkels , die mit einer quietschenden
Schraube versehen war , repräsentirte die Ankerwinde , oder
im Falle der Segler zum Dampfer umgetakelt wurde , die
Dampfschraube . Man schleppte alle Besen an Deck , beflaggte
sie mit Handtüchern und verband sie mit Wäscheleinen .

Alwinchen war groß in der Erfindung seemännischer
Gebrauchsartikel ; aus einem schwarzen Hosenbein des Portiers
und seiner alten weißen Piqueweste arrangirte sic eine

selbständige Flagge , die sie ringsumher mit einer hand¬
breiten Spitze behäkelte . Walther Wolfgang fand diese
großartige Verschönerung instinktiv nicht sachgemäß und
machte einige Einwände ; sie wurden aber fast zornig von
Alwinchen zurückgewiesen , nach deren Princip die Spitze mit
dem tunesischen Häkelstich überall , jede Sache ehrend , am
Platze war .

Josephine ahnte nichts von diesen Vorgängen über ihr .
Sie saß und studirte , Sprachen und Handelswissenschaften ,
doppelte Buchführung , Rechte , Zollwescn . Sie unterrichtete
früh Morgens und spät am Abend in allen diesen Branchen ,
von denen sie im Hause des Vaters unwillkürlich mitgelernt
hatte ; jetzt aber unterzog sie Alles einer ernsten Selbst¬
belehrung und machte es zu ihrem geistigen Eigenthum .

Der Kreis ihrer Schüler rekrutirte sich nicht aus den
oberen Zehntausend : arme Kommis , Lehrlinge , Söhne von

Handwerkern oder kleinen Beamten schöpften am Vorn ihrer
Weisheit . Diese jungen Leute waren ihr zumeist durch
den Portier zugeführt . Josephine war trotz ihrer persön¬
lichen , herb erscheinenden Selbständigkeit und ihrer theoretischen
Sachkenntniß doch durchaus unpraktisch und von Natur un¬
verwendbar , um Vortheile für sich zu erringen und sich zur
Herrscherin der Situation machen zu können .

Sie war eine vortreffliche , aber unerbittliche Lehrerin .
Beschränkte oder ihr sonst unsympathische Menschen lernten

unter dem Druck erschütternder Drohungen , furchtbarer , fast
thätlicher Beschimpfungen , mit Angst und Grauen , fast nie¬
mals ganz bei ihr aus ; eines Tages entflohen sie unter

irgend welchen Vorwänden , und Josephine , zu stolz , Geld
von denen zu nehmen , deren dicke Schädel dem Anprall der

Wissenschaft glorreich widerstanden , warf oft die klingende
Münze den Enteilenden wieder verächtlich zurück , die nie

versäumten , sie auch aufznlesen ; denen aber , die geschickt und

fleißig , pflichttreu und ehrlich arbeiteten , erließ sie am

Schluffe der Lehrzeit mit strahlenden Augen , Dank und

Freundlichkeit auf den Lippen , für die ihr bereitete Genug¬
tuung mindestens die Hälfte des an sich schon geringen Lohnes .

Aber auch damit war sie nicht zu Ende , sie steuerte die

47 . Jahrgang . 1899 ,

Iosephinerrs Schicksale .

Roman von K . Hschricht .

e aber blieb an ihrer letzten Bemerkung hängen und
erfand sich in ihr die Gelegenheit , einen neuen gesellschaft¬
lichen Beleuchtungspunkt vor Josephine zu enthüllen .

„ Sie haben gerade in dieser Auffassung einen un¬
gemeinen Scharfsinn entwickelt ! Eine so kluge Frau wie
Sie dürfte sich nie verhehlen , daß eine — sagen wir ver -
spätete Ehe in der Gesellschaft eine gänzlich verfehlte Wirkung
erzielen müßte , denn die Gesellschaft macht offiziell niemals
ein Zugeständniß ! Das notable Haus Bärenburgs wäre in
dieser zweiten Ehe doch nur — wie soll ich sagen — eine
gefallene Größe — das ist nicht ganz bezeichnend — es
wäre doch nie für voll erachtet — es wäre angekrittelt — "

„ Bemühen Sie sich nicht weiter , Herr Doktor,
" unter¬

brach ihn Josephine , indem sie aufstand , „ ich verstehe Sie
vollkommen — diese Dinge liegen nun weit ab von dem
Wege , der sich vor mir dehnt — ich habe zur Stunde nur
mit meinem Herzen und seinem Verlust zu schaffen ! Ich
soll Hermann vielleicht niemals Wiedersehen , den mir das
Leben nun zweimal genommen hat , ehe der Tod fein letztes
Recht an ihm geübt ! Ach , ich liebe ihn immer , wie er auch
an mir gehandelt haben mag — schließlich sind die Ver¬
hältnisse stärker als wir — und er war schwach wie ein
Mensch ! Die Liebe hat nichts zu thun mit meinem Hader
und meinem Zorn — ihn elend zu wissen — und ihn doch
nicht sehen zu dürfen ! seine Nächsten auf der Welt sind doch
wir — sein Sohn und dessen Mutter — o schnöde , schnöde
Welt ! "

Sie schlug die Hände vor das Gesicht und schluchzte
laut auf .

Er erhob sich rasch und wendete sich der Thür zu , in
der Absicht , seine Schwester zu rufen .

Josephine wehrte ihn mit rascher Hand .
„ Ich danke Ihnen , ich danke , aber nun ist es genug !

Ich habe Ihnen mehr zu danken , als Sie übersehen können !
Es ist nun klar in mir , ich weiß nun , daß ich nichts , nichts
mehr zu hoffen habe . Sie haben mir bewiesen , daß ich nur
mein Kind habe und nur mein Kind haben durfte , jeder
Schritt weiter wäre doch nur ein falscher gewesen ! Ich bin
diesem Kinde Genugthuung schuldig , ich habe es bis jetzt in
zweiter Linie geliebt — nun will ich es entschädigen ! Es
soll den Vater nicht vermissen ! Ihnen danke ich herzlich ,
Sie waren aufrichtig über das gewöhnliche Maß , und es
war so das Richtige für mich ! "

Sie neigte sich tief mit ihrer königlichen Gebärde und
verließ rasch das Zimmer .

Ohne da « Verständniß der humanen wirthfchaftlichen
J und politlichen Aufgaben , die einer Nation noch den
* Gesetzen ihrer geschichtlichen Entwicklung gestellt sind ,
* gelangt kein Volk zum rechten Gebrauche der ihm ver -
* liehenen Rechte .

~ - -----

bald nach der unheilvollen Katastrophe im Bäreuburgsche «
Hause und der Niederlassung Josephinens im Gartenhause ,
hatte sich nach langen Familiendebattcn die alte Excellenz
entschlossen , Josephine aufzusuchen , „ um dem armen , bei

lebendigem Leibe gerupften Huhn ein paar Körner ihrer
Weisheit zur Nachachtung hiuzustreuen

"
.

Tante Elvirchen halte schon mehrmals weitschweifig die

Möglichkeit erwogen , Taute Excellenz schiene wirklich die

Absicht zu haben , Josephine auszusuchen . „ Sie ist natürlich
jetzt dazu bereit , wo Du selbständig wohnst ; in jenem Hause
war zu viel fremdes Element , dessen Sphäre Tantchen schon
wegen ihrer Stellung doch nicht zusagen konnte ! "

„ Gott sei Dank ! " erwiderte Josephine ohne Rückhalt .

„ Aber Josephinchcu , Taute meinte es doch immer so gut
mit Dir ; Du hörst nie ordentlich zu , wenn ich Dir von
dem spreche , wie sie die Angelegenheit benrtheilt und was

sie Dir rüth ! "

„ Laß das ! Ich habe meine Zeit nicht gestohlen , und

doch ist sic mein einziges Kapital . Wie kann ich nach solchen
Albernheiten hiuhören ! Du meinst cs gut , von ganzem
Herzen , das weiß ich , und wenn wir auch oft verschiedener
Ansicht sind . Du bist wahr und treu und rührend in
Deiner Fürsorge , nur krank in dem Punkt von Brömfe !

Diese Leute , weil sie reich sind , weil sie Excellenz sind , weil

sie korrekt wie Pferde in der Tretmühle ihr Lebenspensum
ablaufen , sind sie Deine Ideale ; mich locken sie nicht vom
Schreibstuhl runter . Alte muffige , engherzige Menschen
sind sic für mich , denen ich als Kind mit Behagen die Zunge
reckte . Leider mag ich das jetzt nicht mehr — sonst — sie
verdienten es — und nun genug von ihnen . "

Eines Tages aber war es nicht genug ; mit fliegenden
Hutbändern , hochrolh im Gesicht stürzte Elvirchen in die
Stube : „ Kinder , Kinder , Excellenz von Brömse ist da , sie
ist schon auf der Treppe , schnell einen Stuhl , Waltherchenl
Denk ' Dir ! welche Ehre ! "

Waltherchen rannte hin und her , er wußte nicht , was
los werden sollte , aber mindestens erwartete er eine Tüte
mit Kuchen . Da nahte sich schon die Hohe . Zuerst erschien
von ihr ein Krückstock , den sie sondirend vorschob , als wolle

sie einen alten Coakshanfen umrühren , dann stieß Elvirchen

! Josephine wohnte seit Jahren im Hiuterhause , das den
stolzen Namen „ Gartenhaus "

führte , ohne einen Grashalm
an seinen vier Mauerseiten züchten zu können ; denn es lag
eingeklemmt zwischen die Flügel des Vorderhauses , hatte
den asphaltirten Hof vor sich und lehnte mit dem Rücken
an den Rücken des Gartenhauses der Parallelstraße — auch
so ein utopisches Gartenhauses wie dieses ! Und in diesem
sahen sie den Lenz kommen und gehen , vom Dach aus
konnte Waltherchen dies Kommen und Gehen sich nach
Herzenslust betrachten , und das that er ! Wenn dann die
Hundstage brütend auf dem asphaltirten Hof lagen , mühte , umm « , « « . utul -, ...... ...... « - -- — .
er sich , wenn er Mittags ihn durchquerte , um vom Portier I wiukendcn Glück über Land und Meer uachjagten , verstand | Gast gravitätisch eintreten ,
aus dem Vorderhause die gemeinschaftlich gehaltene Zeitung

’ sie , die Wege zu überbrücken .

Gebrüder Warbeck , Pagenstecherstrasse 3 .

Niederlagen : Fr . Lutz , Mauergasse 9 ,
H . Stamm , Stiftstrasse 17 . 12572

H . Hochbein , Hennannstrasse 15 .

Ihrer schöpferischen , intelligenten , stets leidenschaftlich
mitempfindenden Natur wäre es unmöglich gewesen , gleich¬
gültig ^

die Menschen von sich scheiden zu lassen , die zum
Kampf des Lebens ein Stück Rüstzeug von ihr entnommen
hatten . Aber wie sie es verstand , die Thatkraft zu spornen ,
verborgene Seelenschätze zu heben und zu fördern , so zerriß
und zerstörte sie auch unwillkürlich das bißchen täuschenden
Firniß hohler Köpfe ober defekter Seelen ; die Unwerthen
sanken für den Markt des Lebens zu Schleuderpreisen herab ,
wenn Josephine sie eine Zeit lang bearbeitet hatte .

Sie selbst besaß nur Freunde oder Feinde , mit ihr
gleichgültigen Menschen hielt sie sich gar nicht auf ; jene nie

aussterbende Sorte , die wie courantes Kleingeld gelegentlich
unvermeidlich durch Haus und Familie läuft , bereit Lebens -

beruf systematisch aus einer Sophaecke in die andere , von
Stockwerk zu Stockwerk , von Haus zu Haus , von Straße
zu Straße sich hiurollt , mit jedem neuen Hut und jeder
frischen Toilette einen pikanten Strauß von neuen Familien¬
tragödien umhertragend , jene sich aus beiden Geschlechtern
auslösende Sorte schlich au ihrer Thür vorüber , ohne an¬
zuklopfen oder anzuhaltcit . Von diesen Leuten war sie
gefürchtet .

Bis er fein neuntes Jahr erreicht hatte , unterrichtete sie
auch ihren Knaben selbst . Um diese Zeit verminderte sich
der Umkreis ihrer geringen Beziehungen zu den Menschen
und zog sich noch mehr zusammen . Es starben rasch nach¬
einander die alten Brömseschen Eheleute . Engherzig , be¬
schränkt und fast kindisch , hatten sie Josephine gänzlich von
der reichlichen Hinterlassenschaft ausgeschlossen . Einmal ,

D . R . G . M. 109150 . Z . Pat ang . in den Kulturstaaten .

Smyrna - Handarbeiten
,

wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel

spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswert ! ) herzustellen .

1 Nadel ,
6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Mk .

Anlernling gratis .

j 62 . Kirchgasse 62
.

91 Ahrbleichert Mk . — .90
94 . Ahrweiler Berg „ 1 . 15

uierrcicht in Qualität und Preis , da diese Qualität allgemein zu
viel höheren Preisen verkauft wird . Bei 12 Fl . ohne Gl . 75 Ps . ,
Unreine Flasche 5 Pf . ' mehr . 12761

____________
F . A . Pieartbach , Rheinstrast « 82 .

| Uns . Ahr - Both weine haben sich in Folge ihres

angenehmen mildenGeschmacks äusserst beliebt gemacht .

i Wir empfehlen ganz besonders :

| Lichtheit - Institut
( Eleelrlaehe Lichtbäder und lokale Anwendung

des elect . Lichtes . Electric - light baths ) .

| | (Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenkrheuma¬
tismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herzverfettung etc .] ,

■ 9 *abe *es , Anaemie , Bleichsucht , chron . Bronchialkatarrhe , Asthma ,
Emphysem , Verdauungsstörungen , Nierenleiden , Neuralgien ,— Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Hautkrankheiten etc . ,
Lupus , Gesichtsaueschläge [Acne ] , Unterschenkelgeschwüre ,

Röntgenstrahlengeschwüre etc . etc .) von 11834

Dr . med . Kranz - Busch
Specialarzt für Homoeopathieche Therapie .

Homoenpatliie Pliisician .

Langgaue 50 , am liraniplatz .
Consult . : 8 — 9 u . 3 —4 , Donnerstags und Sonntags 8 — 9 .
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1 . Horitzstrasael *1 . Moritzstrassc 1 .

Zn haben prima Itucheu -Hefe Manergaffe 13 , Pari .

z .

it

I

Amtliche Auxeigcn

der Bedingungen ertheilt wird .
Wiesbaden , den 23 . September 1899 .

Der Landgerichts - Präsident
Der Erste Staatsanwalt .

<ESa » tata ? A 'e<f * rt * 4 - Macrame etc . Kurs 10 Mk . ;
stirnpfirrven , auch Einzelstunde » . 4179

Vietorffle Schule , Taiinusstr . 13 .

Große Eier p . Stilfl 5 Pf .

K . Jeekci , 4 . Saalgafie 4

anderseits , taxirt Mk . 7970 — ,
dem Rathhause hier , Zimmer No . 55 , Abtheilung halber

versteigert . F 434

Bekanntmachung .
In der Polizei -Verordnung vom 12 . März 1884 , 13 . Mai und

29 August 1893 ist u . A . Folgendes bestimmt :
§ 1 . Montag » , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groh - und Kleinviehstalle daselbst Vichmarkt statt . Fällt aus einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird der Viehmarkt an dem
darauffolgendcii Tage abgehalten .

§ 3 . Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11 .30 Uhr
Vormittags , derjenige für Kleinvieh (excl . Zuchtschweine ) um 11 Uhr
Vormittag « und derjenige für Zuchtichweine um 8 Uhr Morgens .

§ 4 . Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthaus -Anlage beschränkt . Zn der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh
untersagt .

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in
der Schlachthaus -Anlage verboten . Es dürien in dieser Zeit die
Handelsleute auch unter sich keinen Viehhandel betreiben .

§ 5 . Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es Jedem frei , das auf dem Markt oufgctriebene Vieh dorten ferner
feilzuhaltcn und dasselbe mit Ausnahme des in § 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu verbringen .

§ 6 . Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur in der Schlacht -
Haus - Anlage verkaufen . Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke
des Verkaufs oder Tausches in die Stadt zu bringen .

§ 9 . Auf den Markt darf mir gesundes Vieh gebracht werden .
ES unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichen Be¬
schau ( cfr . § 17 der Rcichk -ViehseuchengcsctztS vom 23 . Juni 1880 ) .

§ 11 . Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafe verwirkt sind , werden Uebcrtretungen dieser Vorschriften mit
Geldbuße bis zu 9 Mk . und im Falle der Unvermögens mit Hast
bis zu 3 Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 1. September 1899 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .

Dir für die hiesigen Justizbehörden im Winter¬

halbjahr 1899/1900 erforderlichen Beleuchtungsmaterialien ,
Petroleum , Züudhölzer re . , werden hierdurch zur
Lieferung ausgeschrieben .

Mit entsprechender Aufschrift versehene Anerbieten sind
bis zrrm 28 . d . M . auf Zimmer No . 44 des Gerichts¬

gebäudes abzugeben , woselbst auch nähere Auskunft bezüglich

Vorstehende Verordnung wird hiermit behufs Nachachtuug zur
iBaem einen Kenntniß gebracht .

Wiesbaden , de» 5 . Mai 1899 .
Der Polizei -Präsident . Ä . Prinz v . Ratibsr .

in */i ,
*/s ,

1 Flaschen
der Firma

Erste Taunus - Cognac - Brennerei

Fritz Scheller Söhne , Homburg ,
anerkannt feinste Marke ,

empfiehlt
in allen Preislagen

E1 , A . Dirnaibach , Wiesbaden , Bheinstr 8 82 .

(Man .- No . F4092 ) F

Bekanntmachung .

Dienstag , den 24 . Oktober d . I . , Vor¬

mittags 11 Uhr , werden die den Rechtsnachfolgern der

verstorbenen Eheleute Wilhelm Ries und Sofie ,
geborene Gross , gehörigen Immobilien , als :

1 . No . 7889 des Lagerbuchs 28 a 95,25 qm Acker

„ Weinreb "
, ler Gewann , zwischen Karl von Reichenau

einer - und Kari Bergmann und Theodor Hirsch
anderseits , taxirt Mk . 17,370 . — ,

2 . No . 7926 des Lagerbuchs 13 a 27,50 qm Acker

„ Weinreb "
, 3er Gewann , zwischen Karl Schmidt und

Karl Scheffel einer - und August Ziß und Consorten

___ bester Qual , von Mk . 2 an .
ÜTUOIOUHlfi Gürtel -Bruchbänder äußerst

angenehmes Tragen . Sach¬

gemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß .
C . Merten , vorm . C . Mildner , Grabenstr . 2 .

Besondere Aufmerksamkeit widme ich dem Anlegen hon
Mnder - Bandafle » , da bekaunil . nur eine flut flhAF
Bandage einen Bruch ichnell zum Verheilen bringt .__________

12886

Nachlaß -

Versteigerung .

3m Auftrage der Erben wird

morgen Dienstag , den 26 . Sept , e . ,

Morgens O1/ » Uhr u . Nachmittags

2V2 Uhr aufangend ,
in der Wohnung

40 . Rheiustraße 40
,

!

1 . Etage ,

uachverzeichnetes Nachlaß - Inventar , als :

6 vollständ . Bette « , ein » und zweithür . Kleiderschränke ,
Waschkommoden , Nachttische , Handtuchhalter , vier Salon «
Garttitnren mit Plüsch - und RipSbezug , einzelne Sophas ,
1 Stutzflügel , runde , ovale , viereckige . Näh - u . Nipptische , ;
Stühle , Spiegel mit u . ohne Trümeau , Teppiche , Vorlagen ,
Portiören , Gardinen , Bilder , Regulator , Glasschrank , Sessel ,
Lampen , Kommoden , Sinzrer -Nähmaschine , Bett - und
Weißzeug , Gla » , Porzellan , Nippsachen , mehrere Gesindedette «,
Kinderbett , vollständ . Küchen - Einrichtnnfl , Küchen - und
Kochgeschirr , sowie sonst noch viele andere Haus - und
Küchen -EinrichtungS -Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert .

Wilh . Helfrich ,
_________________ Auktionator und Taxator ._________ 1

Schnell und gut
alle Reparaturen an Herrenklerdern und Schnhwaaren

Herren - Sttesel - Sohlcn und Fleck 2 . 30 .

Damen -
„ „ „ „ 1,80 .

( Für leichte » Schuhwerk noch billiger .)

10 Geholfen , sosorttge Bedienung .

Fius Schneider , Schuhmacher ,
Eckladen Michelsdera und Hockftatte .__________ __ _

Polizei - Verorditting .
Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
LandeSverwaltungSgesetzes wird im Einvernehmen mit der König ! .
Eisenbahn -Direction zu Frankfurt a . M . unter Zustimmung des
Bezirksausschusses für die eleklrischeu Straßenbahnen des Regierungs¬
bezirk « verordnet , was folgt :

§ 1 . Tie im äußeren Betriebsdienst beschäftigten Personen
haben dem Publikum gegenüber höflich und bescheiden qufzutreteu .
Das Rauchen während des Dienstes ist ihnen untersagt .

§ 2 . Sofern die Zulässigkeit einer Beschäftigung im Betriebs¬
dienst von der Ertheilnng eines Fahrscheins abhängig ist , hat jeder
Bedienstete den für ihn ansgestellten Fahrschein stets bei sich zu
führen und darf ihn keinem andere » zur Benutzung überlassen .

§ 3 . Der Wagenführer hat die festgesetzten Haltestellen . Fahr¬
zeiten und Fahrgeschwindigkeiten eiuzuhalten und darf die Führung
de » Wagens Unbesngten nicht überlassen .

Nach jedem Anhalten darf er erst abfahren , nachdem vom
Schaffner das Abfahrtssignal gegeben ist . Während der Fahrt
darf der Wagenführer nicht mit den Fahrgäste » sprechen , noch feinen
Stand verlassen .

§ 4 . Während des Haltens auf den Endstationen hat der
Wagenführer dafür zu sorgen , daß der Wagen nicht durch Un¬
befugte ober durch sich selbst in Bewegung gesetzt werden kann .

§ 5 . Der Wagenführer hat laugfam zu fahren beim Passiren
unüberfichtlicher Straßenbieguiigen ober Straßenkreuzungen , bei
dichtem Nebel , sowie in allen anderen Fällen , in denen dies zur
Vermeidung von Ungliickssälleu , Sachbeschädigungen u . s . w . er¬
forderlich ist .

§ 6 . Der Wagenführer hat Signal zu geben :
a ) beim Abfahren nach jedem Anhalten ,
b ) vor dem Passiren von Straßenbieguiigen ober Straßen¬

kreuzungen ,
e ) wenn Fuhrwerke , Reiter , Fußgänger ober Viehtransporte sich

in der Fahrtrichtung befinden oder sich derselbe » nähern .
§ 7 . Abgesehen von den Haltestellen hat der Wagenführer zu

halten :
a ) auf ein Haltsignal de» Schaffner « ,
b ) wenn die Weiterfahrt die Sicherheit des Zuges ober von

Personen ober Sachen gefährden würde ,
c ) wenn König !. Equipagen , geschloffen maschirenbe Truppen -

tbcile , Leichen - oder andere öffentliche Auszüge , Postwagen
oder im Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr die
Bahn kreuzen ,

d ) auf Erfordern von Polizeibeamten .
§ 8 . Der Schaffner hat dafür zu sorgen , daß der Wagen

a ) die fahrplanmäßigen Abfahrts - und Ankunftszeiten einhält ,
b ) während der Dunkelheit sowohl im Innern als nach Außen

vollständig erleuchtet ist ,
c ) während der Fahrt reinlich erhalten wird ,

d ) falls dies vorgefchrieben , an kalten Tagen geheizt ist .
§ 9 . Sobald die für den Wigen bestimmten Junen - und

Außenplätze besetzt sind , darf der Schaffner , außer bei Gewittern ,
Platzregen , Hagelwettern oder der letzten Abendfahrt weitere Per¬
sonen zur Fahrt nicht aufnehmen . Auch in diesen Ausuahmesälleu
muß eine ausreichende Bewegung der Fahrgäste in den Wagen
Möglich bleiben .

§ 10 . Nach jedem Anhalten darf der Schaffner das Signal
zur Abfahrt nicht früher geben , als bis einsteigende Personen den
Wagen bestiegen und aiissieigende Personen mit beiden Füßen die
Erde erreicht haben .

§ 11 . Den Fahrgästen , insbesondere Kindern , weiblichen , alten
ober schwächlichen Personen hat ber Schaffner beim Ein - und Aus -
steigen behülflich zu sein .

§ 12 . Der Schaffner darf den Tarif nicht überschreiten .
§ 13 . Der Schaffner hat die Beobachtiing der polizeilichen

Bestimmungen , welche für das Verhalten der Fahrgäste gegeben
sind , zu überwachen . Fahrgäste , welche anderen durch unanständiges
Benehmen , Trunkenheit , abstoßende Krankheitserscheinungen ober
unreinliches Aeußere lästig fallen , sind seinerseits zur Mitfahrt nicht
znzulaffen ober zum Verlassen des Wagens anznhalten .

§ 14 . Nach Beendigung jeder Fahrt hat der Schaffner an dem
Endpunkte den Wagen nach zurückgelassenen Gegenständen zu durch -
fuchen . Sind die Eigenthümer nicht mehr anwesend , so hat et die
Gegenstände an sich zu nehmen und spätestens am folgenden Tage
auf dem Biireau der Straßenbahn abznliefern .

8 16 . Ein Abdruck der §§ 1 dis 16 dieser Verordnung ist auf
den Anfangs - und Endpunkten und in den Wartehallen der straßen -
6abn anzubringen , ein Abdruck ber § § 9,10 , 13 unb 16 außerdem
in jedem Wagen .

§ 16 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen werden ,

Swett nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis in
Mk . ober im Unverrnögeusfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft .

§ 17 . Diese Polizei -Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer
Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraft .

Mit demselben Zeitpunkt treten alle ihr widersprechenden Be¬
stimmungen von Orts - und Kreispolizei -Verorduungen außer Kraft .

Wiesbaden , den 14 . Juli 1899 . *

Der König !. Regierungs -Präsident . Wentzel .

R « gier » ttgs -Berord « uug

betreffend das Hernmlanfen von Hunden in fremdem

Jagdgebiet .

Auf Grund des § 11 der Königlichen Verordnung vom
90 . September 1867 — G - S . 1529 — 1533 — über die Polizei -
Bermaltung in den neu erworbenen Landestheileu verordnen wir ,
unter Aufhebung ber entgegenftebeuben Bestimmungen , für ben
Umfang unseres Verwaltungsbezirks mit Ausschluß des Kreise «
Biedenkopf und des Amtsbezirks Homburg v . b . H „ was folgt :

Wer einen Hund in fremdem Jagdgebiete bei sich bat und
außerhalb der öffentlichen Wege ohne Erlaudniß de « Jagdberechtigten
frei umherlaufen läßt , sowie derjenige , dessen Hund , ohne von
Jemanden mitgenommen zu fein , allein in ber angegebenen Weife
tret herumläuft , wird mit Geldbuße von 3 bis 30 Mk . oder im
Uuvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft . Aus -

Snommen
von dieser Strafbestimmung find jedoch Hirten bezüglich

rer bei ber Herde befindlichen Hunde .
Wiesbaden , ben 19 . Februar 1878 .

Königliche Regierung , Abtheilung des Innern .

Große öffentliche Versammlung
fflWitl . MergeMn Wiesbadens n . Umgegend
Dienstag , den 26 . d . M . , Nachmittags 2 */» Uhr , im Lokale

„ Zn den 3 Königen " , Marktstraße 26 .
Tagesordnung : 1. Stellungnahme zum bevorstehenden Streik .

2 . Aufnahme neuer Mitglieder . 3 . Verschiedene » .
Referent : Die Commission der vereinigten Gewerkschaften .

Restaurant Herold
,

Adolphstratze 3 .

8 - N WS - Heute : Schlachttaa .
-

W
Abends frische Bratwurst , Schweniepfefstr ,

ebKjfeMtaftt » Braten re. Morgen Dienstag Abend : MetzstsuMi ,
wozu höflichst einladet I - - Hoiter , RestasikaMi .

Bekanntmachung .
Vom 1. Januar 1900 ab verpachtet die Stadtgemeiude Wies¬

baden von den zu dieser Zeit auf öffentlichen Straßen und Plätzen
besiudlicheu Anschlagsäule » und Transformatoren 34 Stück zum
Zwecke des Anschlags aller gesetzlich zniäjsigeii Bekanntmachungen
an einen Unter lehmer zum Betrieb auf eigene Rechnung gegen ein
zu bietendes Pachtgeld .

Die näheren Bedingungen , unter denen die Verpachtung statt¬
findet , können gegen portofreie Einsendung von 1 Mk . 50 Pf . von
hier aus , Zimmer No . 23 der Rathbauses , bezogen werden .

Verschloffene , mit der Aufschrift : . Anschlagsäulen in Wies¬
baden - versehene Angebote sind spätestens bis Montag , den
16 . Oktober 1899 , Bormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter . *

Zufchlagsfrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . September 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : ____
Mittwoch , den 27 . September 1899 , Borm . 10 Uhr ,

werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distr . Kleinfeldchen 20 Hausen
( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden, , ben 19 . Sevtember 1899 .

__ Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .

Morgen Dienstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Kuh zu 30 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht ber unter¬
zeichnete » Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieberverkäufer
tFleischhändier , Metzger , Wurstbereiter unb Wirthe ) darf baS
Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Abfall • Toilette - Seife MM - ' - - " W
<xlyceriti Abfall - Seife per Pfand — 8 Stück 55 Pf .

24 . Kirchgasse 24 . M . 0 . Gruhl . 24 . Kirchgasse 24 .
Telephon 791 . Nirgend « eine Filiale ! Telephon 79L

Wiesbaden , ben 22 . September 1899 .
Der Oberbürgermeister .

In Vertr . :

___________________________
Körner . _______

Bekanntmachung .
Nachstehend wird ber § 1 des GemeindebeschlusseS vom

29 . Mai 1893 . in der durch die Beschlüsse des GemeiuderathS bom
6 . und des BÜrgerausschiifseS vom 21 . November 1890 , sowie des
Bezirksausschusses vom 2 . Dezember 1890 genehmigten veränderten
Fassung , mit beut Bemerken zur Kenntniß gebracht , baß Zuwider -
handlnugen gegen diese Vorschriften gemäß § 14 des Gesetzes vom
9 . März 1889 für jeden UebertrelungSsall mit Geldstrafe bis zu
150 Mk . oder mit Haft bestraft werden .

§ 1 . Innerhalb des Gemeindebezirks ber Stadt Wiesbaden
darf dar Schlachten von Ochsen , Stieren , Kühe » , Stinbern ,
Schweinen , Kälbern , Schafen unb Ziegen unb zwar sowohl gewerbs¬
mäßig , al « das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten nur in
der städt . Schlachthausanlage vorgenommen werden . Ausnahms¬
weise kann nur ben Bewohnern entlegener Gehöfte , z. B . Abams -
thaler Hof , Fasanerie , Platte u . 21., auf besonderen Antrag durch
den Gemeiiiderath gestattet werden , das Schlachten für ihren Be¬
darf ( Hausschlachten ) auf dem Gehöfte vorzunehmen .

Wenn ein Thier ( Satz 3 des § 1) außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch , Lähutmig , schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden uub ber Transport zu Wagen unausführbar ist ,
so kann dasselbe , meint ein approdilter Thierarzt die Nothweudig -
keit einer sofortigen Adschlachlung bescheinigt , in dem Gehöft ge¬
lobtet unb bie Ausschlachtung vorgenommen werden . Von ber er¬
folgten Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung
über die Rothwendigkeit ber sofortigen Abschtachtung der Schlacht -
Hausverwaltung unb bei» Accise -Jnspeclor alsbald Anzeige zu er¬
statten . Das geichlachtete Thier einschließlich der Eingeweide muß
bis zur Ankunft des Schlachthaus -Direetors oder dessen sach¬
verständigen Vertreters ausgehobeit werden , welcher nach stattgehabter
Besichtigung über bie Verwendbarkeit des Fleisches in derselben
Weise entscheidet , wie wenn die Schlachtung in dem Schlachthause
stattgefunden hätte . *

Wiesbaden , ben 1 , September 1899 . Der Maflistrat .

Reue Grünkerne ,

„ Linsen ,

„ Erbsen ,

„ Bohnen
empfiehlt billigst , bei Mehrabnahme entsprechenden Rabatt ,

H . ZiiMmermann , Neugasse 15 .

Prima ist . Preiselbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., sst . Frnchtmarinelade per 10 Pfd . 3 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fit . Gelees u . Marmeladen , Fruchtsäfte U .,
alles reine selbst eingemachte Maaren , empfiehlt

___________
W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

’ FlflllinnniCl 5 Pfd . Butter u . 5 Pfd . Honig Mk . 4L0 .

______________
Sternlieb . Tluste 63 ( via Oderberg ) . F48

Prima magnuui bonum Kartoffeln
Kumpf 25 Pf . , Ctr . 2 .60 , liefert frei Hau ?

_____________ Kartoffelhandlung A . Schani . Röderstraße 3 . t

Hiners , Soupers ,
Uebernahme ganzer Essen bei Hochzeiten und

Festlichkeiten liefert prompt 12943

Hermann Lesemeister ,
Koch ,

Delicatessen - und Ausschnitt - Geschäft ,
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Den Empfang der

Weiten für die Herbst - n . Winter - Saison
von Mark 6 . — an . erlaubt sich ergebenst anzuzeigen12450

Fernsprechanschl . No . 212 .

Bienen

D

Ä

F 183

Habe mein Atelier für

12370

Telephon 757 , 12176 Heinrich Meletta , Dentist .

ß *fo » ha > t » werden unter Garantie billigst augesertigt
Kirchgasse 9 , Hinterb . 1 St .

Carl Ehnes
BiSmarck -Rivg 23 , Ecke Bleichstrahe .

9

für

Miiaaige Preise .Schnellste Bedienung .

weil unentbehrlich für Jedermann

s

8^ 85( Man .-No . F . 3142 ) F3

LANHWIRTir
SL'IIAFTLICIJE

im Verlag kanggaffe 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern .

Hem - und Damen - Uhren
(Gold

, Silber
,

Stahl
,

Nickel )

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen

AnzeigrntheU von unübertroffener Allsdehnung , da das . Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines Insertions¬

organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders
zu den Familirn -Nachrichten ( Geburts -, verlobungs -, tzeiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits¬
markt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und neuznziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener
Tagblatt " aufgenommem Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne
Tagblatt - Nummern kosten 5 pfg . Man

1 Mark
per Pfund ohne Glas
( garantirt rein . )

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über 80 Völker , gern

gestattet . 3973

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

abomitt auf das „
Mesdslkner Gagblatt

“

Alleinverauf für Wiesbaden :

Wil Sa . Linnenkohl ,
Ellenbogengasse 17 n . Adelheidstraße 2 a ,

Kermpr . No . 527 . 12175

NI JjrJ ^ ^ öwemJarferl ßf
i.
’
^ ^ wmmandit -GeseHscli.a CÖin

.
* * ,

* * * * * * *

y M. 2,- M . 2,50 M. 3,- M . 3,50
or . % Literllasche käuflich in ; <

Eiform - Brikets
von Zeche „ Alte Hanse "

, zur Feuerung in Negulir - und

Irischen Oefen vorzüglich geeignet .

Donatns - Pr ofil - Brikets ,
bestes , reinlichstes und angenehmstes Brennmaterial .

Parfümerien

und Toilette - Artikel
Grosses Lager aller deutschen Fabriken .

Backe & Esklony ,
Wiesbaden ,

Parfümerie und Drogerie ,

Taunusstrasse 5 ,
gegenüber dem Kochbrunnen .

Fr . Kappler ,
30 . Michelsberg 30 .

von Luisenplatz 1 nach

üengasse L4 ,
nächst der Mnrktstrasse ,

im Hause des Herrn E . Gretlier , verlegt .

A . Ülüller - Kraikes1
,

deutscher u . amerikanischer

Zahnarzt ,

verzogen nach Taunusstrasse 4,1

Directer Bezug
sämmtliclier

12747

II . Haas . Herrenschneider
,

Taunusstrasse 13 , I . St , Ecke Geisbergstr .

Kartoffel -
, Mehl - und Brodprcise .

Prima Speisekartoffeln per Stumpf 20 Pf .
3iagnu . il bonum Kartoffeln per Kunips 26 Pf .
» orzugl . Weiftmeyl per Pfund 14 , 16 , 18 Pf .
Kornbrod , gutes Müller - Brod , 36 Pf .
Gemischtes Brod , gutes Müller - Brod , 38 Pf .
Weitzbrod , gute « Müller -Brod , 42 Pf

« msmehMe MWe 21 . Mochllrize 16

r j . Zugang zur Fabrik :

u , o,m Dotzheimerstrasse 55 und
Gr . Burgstrasse 10 . verlängerte Blücherstr .

Hk Ein Vermögen
zu erwerben , zu erhalten und zu vermehren , ist ohne fach -
männifckeu Rath schwer . In diesem Sinne ist da »

. Neue Finanz - und Bcrloosungsblatt
" ( 33 . Jahrgang )

von A . Wann , Stuttgart , die lohnendste Geldaus -
gabe . Wer es weist , wie das Blatt durch Winke schon
oft ein Vermögen eingebracht hat , der wird und bleibt
zeitlebens Abonnent desselben . So sind seit seinem Finger¬
zeige Fricdrichshütte um ca . 3O ’ /o, Oberschlesischc Eisen -,
Dampsschiff -Hansa -Actien und Central Pacific Share »
um je ca . 10 bis 20 *f» gestiegen . Von Goldactien haben
Golden Horfe Shares ca . £ 35 — , — und andere Minen
Shares ca . £ 1 bi » 10 — . — . Steigerung erfahren .
Probe - Abonnement Mk . 2 — rücrtcljährich bei jeder Post
sub No . 5346 oder bei A . Dann , Stuttgart .

Lebensgroße Portraits
(Zeichnung )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich und künstlerisch auf
da » Femste und Billigste ausqcführt . Bilder zur Ansicht bei
Herrn Vergolder Dörr , Kirchgaffe 88 . Bestellungen daselbst .

der nach Wiesbaden kommt , sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,
daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet i852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei

umfangreichste Zeittlng Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis
SO Pfg . munatlidl ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Qaus , von Familie
zu Familie .

Sh » mp # onlren .
1 ri & ireii , ' « " " le .

7 141 . Murgstrasae IO .

Wiesbaden

bei

Louis Schili
,

Langgasse 3 .

m allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den
reichsten Majolika -Oefen u . Kaminen find stets vorräthig und
werden al » Dauerbrenner mit und ohne Einsätze eingerichtet ,
wodurch da » lästige Feueranmachcn fortfällt und eine gleichmäßige
Wärme erzielt wird , fowie Wandplatte « in allen Farben für
Küchen , Badezimmer und Meygerläden . Habe in meinem Laden
Oefen in allen Farben und Großen , sowie Wandplatten ausgestellt ,
worauf ich ganz besonders aufmerksam mache . Alte Porzellanöfeu
werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung
eingerichtet . 12521

r IIIIIIDI IUI IIIIWII | HMllil || | | HIB im Ii |||| | || | | | | i

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Sardinen - Wasch - und Spannerei - , Decatir - Anstalt ,
Annahmestellen :

Wellritz Strasse 10 bei Fr ] , Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 11833

Erfolg in kurzer Zeit haben Sie bei

Magerkeit
wenn Sie sich

, gratis und franco Broschüre kommen
lassen d . Kröger ’s Hygien . Institut , Leipzig . Sie
werden mir danken . ( No . 4468 ) F 164

Das . Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommiinalffändifchen , städtischen und
anderen Staats - und Eivilbrhörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft und den

Kgl . Gerichten ZU Publikationen benutzt .
Vie Frrmdenliste , die Programme der Turhans - Toncerte , die Ankündigungen der

hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz - Theaters ) , die
auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des . Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Nassau "
, Blätter für alte najsauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die . ^ llustrirte Kinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das „ Re ^ tsbuch "
,

die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne "

, der „ Tagblatt -Kalender " und di »

„ verloosungsliste ".
Schachfrenndr feien auf die Rubrik „ Schach "

, (Organ des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,
welche das größt « Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,
dort ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden ,
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Bollftüudiger Möbel - Ausverkauf !
34 . Friedrichstratze 34 .

Der definitive Schluß meines Geschäfts findet Ende September statt und verkaufe ich , um bis

dahin vollständig zu räumen , von jetzt ab alle noch vorräthigen Möbel und Waaren -Borräthe zu jedem nur
annehiybaren Gebote . Am Lager befinden sich noch hochelegante Salon - , Speise - und Schlafzimmer -

Einrichtungen , sowie einzelne Gegenstände jeder Art . Eine Anzahl einzelner nur besserer Portieren nnd
Stores , sowie bunte Bitrages verkaufe weit unter dem Selbstkostenpreis . Sämmtliche Möbel » nd
Waaren - Borräthe sind wie allbekannt nur bestes Fabrikat . 11001

Mittags von 12 ' /- — 2 ' /- Uhr
geschlossen .

Willi . Schwenck .

empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen
H0F11EFER ANTEN

Per Flasche
exel . Glas

WIESBADEN .
1 .50 - 2 .00

11802

Reinheit und Originalität der Weine garantirt .
Proben gerne zu Diensten .

1897er Oberingelheimer . .
1897er u . 1895er Oberingel¬

heimer Früh - Burgunder
Ausl .........

1 .00
1.75

1897er u . 1895er Oberingel¬
heimer Spätroth , Ausl .

1895er Büdesheimer . .
1897er Assmannshauser .^VEJNGROSSHANDIÜNG

_ WElNGOTSBESiTZER .

9,

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 25 . September :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur Orchesters , unter Leitung seines Kapell¬
meisters , des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lusther .

Abends 8 Uhr .
1 . Ouvertüre zu „ Preziosa “ . . . . . . . Weber .
2 . Duett , Lied ohne Worte ....... Mendelssohn .
3 . Myrthenblüthen , Walzer ....... Joh . Strauss .
4 . Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer .

Solo -Violine : Herr Concertmeister van der Voort .
Solo - Posaune : Herr Frz . Richter .

5 . Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ . . . . Boieldieu .
6 . Gavotte aus „ Mauon “ ........ Massenet .
7 . Selection aus „ The Geisha “ ...... Sidney Jones .
8 . Marsch der finnländischen Reiterei aus dem

30 -jährigen Kriege .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 26 . Septbr . 1899 ,

Bormittags 10 Uhr , werden in dem

Bersteigernngslokale Dotzheimer -

ftratze 11/13

27 Mill . Cigarren , 4 Orig -

Kisten und 1 Büchse Thee ,

21 Päckchen Mondamin , 30 Pack
Block - Chocolade , 20 Büchsen

Fleischconserven ( Ochsenzunge ) ,

Schönes Tafelobst ( Aepfel ) , sowie auch andere Sorten
zu Haden bei « . « . « ngei , Spiegelgasse 6 .___________

Von der tose zurück .

28 . Sept, ? . ™

'

beginnen die neuen Kurse in allen Fächern der Vietor ’ sclien
Prauenschiile (Taunusstrasse 13 , Haltestelle der Strassen -
und Pferdebahn ; älteste u . grösste Frauen -Fachschule Nassaus ;
gegr . 1879 ) . Weitere Anmeldungen jederzeit durch die Vor¬
steherin , Erl . Julie Victor , od . den Unterzeichneten . 12923

Moriz Victor .
Pensionat für Auswärtige . Prospekte kostenlos .

EinnndzwanzigstesSchuljahr

Dr . Lugenbiihl ,

Special - Arzt für Kinder - Krankheiten ,
Friedrichstrasse 38 . — Telephon 588 .

Wer seine Frau lieft
Kindersegen . 1 Mk . Marken . Siesta -Verlag Dr . 28 Hamburg .

Baurechnungen MSä
und billig ausgeführt Hellmundmahe 6 , 2 links . 9026

— - Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
/ nkn Gebisse , schmerxl . Zahnoperat . Bill . Preise .

iLqIIII ” Reparaturen sofort . 12347
A1 hert HVo 1fT . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

UllllWeni , Mer ,
Alis

werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und ge -
kräuseli Sedanplatz 7 , 3 . Clara Hoffmann .

Massage , Gill - ll . Ahreihllllgen, KkiiMllasslil
nach ärztlicher Vorschrift für Herren und Damen ä Person 50 Pf .
Vielseitige Empfehlungen . Näh , im Tagbl .-Verlag .__________ 12593

Weitzz . -Riifterin (Wiltwe ) empfiehlt sich zum Ausbessern von
Wäsche und Kleidern außer dem Hause . Philippsbergstrahe 2 , 3 .

Bessere Damen können Theil nehmen an gutem Miuag - und
Abendtisch . Näheres int Tagbl .-Verlag ._____________________

12984

Vollständige Betten von 50 Mk . an , Roßhaar - , Kapok - , See -
gras - und Strohmatratzen , sowie Deckbetten , Kiffen und Bettfedern
zu den allerbilligsten Preisen Webcrgasse 3 , Gib . Part . 8777

Ein neues eleg . nußb . m . u . dl . pol . Lerticow m . Säulen -Tempel -
aufiatz , Facette innen schwarz polirt , ein ditto einfach nuhb .-pol .
Waschkommode , nntzb .-lack . u - polirte Tische u . Bettstellen , Kinder -
tifch , Küchenschränke u . Küchenetagöre , Spiegel in eins . u . besseren
Mustern von 2 Mk . an u . vieles Andere Oranienstraste 4 . 12390

DU " Sin Kameltaschensoptza « 0 Mk . , 1 Soptza mit
Godelindezug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarvciten
werden gut und billig besorgt Mühlgafle 5 , 2 ._______________

12346

Zwei elegante Nutzb . - Betten mit hohen Muschel -
aussatze « zu verkaufen Wellritzstratze 8 , Part , r . 10565

Laden -Einr -chrung zu verk . , dest . aus : 3 Schränke mit
Glasthnren , Lisch mit 3 Glaskasten , Erkerschrank , zwei
Stockgestclle , Spiegel . Näh , sagt d . Tagbl .-Verlag . 12594

Parquetvodenriemen , wie neu , ca . 30 — 35 L> Mtr . für
50 Mk . zu verkaufen Dotzheimerstrahe 46 .

Vom Abbruch
der tonWUt Mer dei Eitzen ll787

verkaufen wir sämmtliche Bretter , Dach¬

pappe re . zu sehr billigen Preisen .

H . Carstens . W . Gail Wwe .

Telephon No . 418 . Telephon No . 84 .

Zwei schöne Billen
für eine und zwei Familien paffend , preiswürdig zu verkaufen .
Offerten bitte ich unter Villa 111 postlagernd Taunus -

Araße hier zu richten .

Restaurant
mit Haus , in bester Lage der Stadt , zu verkaufen . Offerte » unter
u . 1 * . 1 » » postlagernd hier . __________________

QM « 4A AOA aus 1 . oder prima 2 . Hypothek , auch
® V,

" vW getheilt , per fosort auszuleihen . Off .
unter « . T . 381 an den Tagbl .-Verlag .

Erste Hypothek .
23 — 34,000 Mk . auf hiesiges Haus per gleich oder später zu leihen
gesucht . Offerten sind erbeten unter K . M . 330 postlagernd
Taunusstraste hier . ____________________________

Sichere Capital - Anlage für ein

gemeinnütziges Unternehmen .
- Mjt

Zur Fortführung eines hygienischen — in die Nähe von Wies¬
baden zu verlegenden Instituts — dessen Rentabilität durch gewinn¬
bringenden Nebenerwerb vergrößert werden kann , wird ein attein -

stehender Herr , eventuell auch ältere Dame , zur stiften
Bethetligung gegen Gewinnantheil und feste Verzinsung des

Einlage -Capitals gesucht . Einem ans hygienische Lebensweise Werth
legenden , der Erholung nnd Kur bedürftigen Gesellschafter wäre

passende Gelegenheit geboten , bei sorgfältiger Behandlung u . Pflege ,
ev . aud ) unterstützt durch gesundheitsfördernde Bethätigung unter
ärztlicher Aufsficht ein dauerndes und angenehmes Heim zu finden .
Je nach Kaufpreis der zu erwerbenden Besitzung find etwa 30 - bis

50,000 Mk . erforderlich . Weiche Adressen unter Z . S . all be -

fördert der Tagbl .-Verlag .
In sehr guter Lage ist eine große Wohnung , 20 Meter Front ,

7 große Zimmer rc ., für Mk . 1050 per sofort oder später zu ver -

miethcn . Näheres im Tagbl .-Verlag . 6112

Artistin
sucht « ngenirtes möblirtes Zimmer . Offerten unter
C . U . 3 « t > befördert der Tagbl . -Berlag ._______________

mMM . Zwei tnckrtiae Nnstcklopfer , die gut steigen
WAM können , «es. Schöne Aussicht 28 bei Grünthaler .

Achtung !
Sonnabend , den 23 . September , um 5 Uhr Abends , ist ein

russischer Hundert -Rubelschein , neues Muster , abhanden ge¬
kommen . Er trägt die Serie A . C . Die erste Ziffer der Nummer
ist 7 , die zwei letzten 45 . Bei Vorkommen wolle man ßtfl : die

Polizei benachrichtigen , wer ihn einlöseu wird .________________
12972

Verloren
goldene Damen -Uhr mit Kette , gravirt A . H . Abzugcben
gegen hohe Belohnung Frankfurterstraße 5 .

Verloren
den Kopf z« einem goldnen Manschettenknopf mit dem
Zeichen 8 . Abzugeden gegen gute Belohnung Nerothal 9 , 1 . 12942

Ein rothes Portemonnaie
4 OA Inhalt vom Markt nach dem Koch -

Klll *T »=«V * v61 ♦ brnniien verloren . Gegen hohe Be -

lohnung adziiyeben Pariser Hof , Spieqelgasse 9 .________________

Ein Portemonnaie ALad " * ät )~

Ein großer Fox - Terrier ,
mit gelbem Kopf nnd gelbem Flecken am linken Hinter -
schenkel , entlaufen . Stvzug . gegen Belohnung Tauuus -

straste 7 , im Comptoir .
Vor Ankauf wir » gewarnt .

W Schwarzer Spitzhund ,
auf den Namen „ Mohr " hörend , mit Halsband u . Namen versehen ,
entlanfen . — Vor Ankauf wird gewarnt . — Dem Wiederbriuger
Belohnung Häfnergasse 16 , 1 . ____________________

12966

Ein Wolfspitz zugelaufen . Adzuholen Römerderg 9/11 .

Reelles Hmaths - Gesuch .

Junger Wittwer , katb ., von angenehmem Aeuheren , mit reizendem
Töchterchen und eigener Haushaltung , in sehr guter Stellung ,
wünscht sich wieder zu verheirathen . Junge Damen (Wittwen ohne
Kinder nicht ausgeschlossen ) von tadellosem Rus , mit Vermögen , die
auf ein glückliches zufriedener Heim reflectiren , werden gebeten , ihre
Adresse nebst Photographie und genauer Angabe der Verhältniffe
unter P . T . 380 an den Tagbl .-Verlag cinzusenden . Vermittler
verbeten . Anonym zwecklos . Discretion Ehrensache .

Dame ( Norddeutsche )
wünscht Anschluß für hiesigen Aufenthalt , event . auch für Rad¬

touren . Offerte » unter « . V . 418 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Vs Ctr . Kaffee , 2 Faß Häringe ,

4 Büchsen Rollmöpse , 1 Fatz

Senf , 1 Decimalwaage , 1 Laden -

Waage m . Gewichtsatz , 1 Waaren -

gestett , 1 Schreibtisch , 1 Wand¬

uhr , 2 Körbe u . a . m .

öffentlich zwangsweise gegen Baar¬

zahlung versteigert . F466

Wiesbaden , den 25 . Sept . 1899 .

i : nmilicn - llnd | rid | tni

Salm ,

Gerichtsvollzieher

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher und auf¬

richtiger Theilnahme , sowie für die zahlreichen

Kranz - und Blumenspenden bei der Beerdigung

unserer heißgeliebten Tochter und Schwester ,

Etisndcth ,

sagen wir allen Verwandten , Freunden und

Bekannten unfern innigsten Dank .

Gg , Ralln ) und Familie .

Wiesbaden , den 25 . September 1899 .

Ans de » Wiesbadener Eioilftandsregistern .
Geboren . 14 . Sept . : dem Kaufmann Friedrich Getzner e. S .,

Ludwig . 17 . Sept . : dem Tapezirer Wilhelm Scheerer e. S .,
Wilhelm August Franz ; dem Gärtner bei der städt . Kurver¬
waltung Johann Bauer e. S . , Hans ; dem Schutzmann Adolf
Engmann t . T -, Sophie ; dem Schutzmann Karl Stüber e. T ..
Martha . 18 . Sept . : dem Maurergehülsen Peter Forst e. S .,
Edmund Willi ; dem Kaufmann Wilhelm Grünewald e. T .,
Karoline Sophie Ernestine . 19 . Sept . : dem Schutzmann Wilhelm
Schuck e. T ., Elise . 20 . Sept . : dem Rentner Hermann Berning -
Haus e. T ., Elisabeth Gesine . 21 . Sept . : dem Posamentiergehülsen
Wilhelm Nachbaur e. S ., Wilhelm Albert . 22 . Sept . : dem
Kafsengehülfen Carl Engelhardt e. S ., Friedrich Wilhelm .

Aufgeboten . Schuhmacher Adam Ludwig Pinkel zu Biebrich mit
Magdalene Mcsserschmidt daselbst . Schloffergehülse Heinrich
Weber hier mit Wilhelmine Scheib hier . Maurer Johann Schüttler
zu Frankfurt a . M . mit Catharine Platz daselbst .

Verehelicht . Kaufmann Balthasar Castor zu Mainz mit Marie
Schröter hier . König !. Oberleutnant im Infanterie -Regiment
Freiherr Hiller von Gaertringen (4 . Pos .) No . 59 Curt von
BültzingSloewen zu Goldap mit Clara Teschemachei hier . Taal .
Ludwig Schmidt hier mit Helene Müller hier . Bildhauer Wilhelm
Ochs hier mit Elisabetha Schmittcl hier . Schreinergehülfe August
Tremus hier mit Karoline Göbel zu Nordenstadt . Schreinergehülfe
Wilhelm Müller hier mit Charlotte Simon hier . Verw . Gärtner
Emil Janz hier mit Elisabeth Fcth hier . Taglöhner Wilhelm
Fröhlich hier mit Katharina Reist hier . Hausdiener Karl Rücker
hier mit Emilie Raischuck hier . Kutscher Daniel Kunz hier mit
Luise Grotzmanu hier . Kellner August Petroschka hier mit Sine
Nicolai hier .

Gestorben . 21 . Sept . : Elisabeth Racky , T . des Privatier » Gesra
Rackq , 16 I . ; Maria , geb . Kauff , Ehefrau des TaglöhnerS Karl
Caspari , 43 I . ; Inhaber eines StellenvermittelungS - Büreau »
Abraham Christoffel , 39 I . ; Musiklehrer Edmund Frölich au »
Magdeburg , 46 I . 22 . Sevt . : Mathias , S . de » Fuhrmann »
Philipp Gabel , 2 M . ; Bürgermeister Wilhelm Seelgen au »
Sonnenberg , 51 I . ; Taglöhner Franz Föller , 64 I . W . Sevt . :
Taglöhner Konrad Berghäuser , 67 I



Organ

^ Beilage ; um Tagdlatt
No . 448 . Abrnd - Airsgabe Montag , den 23 . September

Vermischtes .

len Saal , in den
weichen und der

— es ist viel,
'

wenn der Staatssekretär zwei -
11« MM«m ~

47 . Jatzr - ang . 1899

Stunden lnndurch . Um 5 Uhr rüstet er sich zur Rückfahrt nach
den apostolischen Palästen , die er gewöhnlich eine Stunde vor
Sonnenuntergang erreicht . Kaum heimgekchrt , läßt sich der Papst die
Zeitungsausschnitte vorlegen , die ein Redakteur des „ Osseroatore
Romano "

ihm auf Geheiß des Staatssekretärs alltäglich zurechtmacht .
Es sind zumeist Ausschnitte aus klerikalen Blättern , in letzter Zeit
scheint aber Papst Leo der Scheere des gehorsamen Dieners
Rampollas einigermaßen zu mißtrauen , denn er läßt stch durch
seinen Auditor fast täglich auch aus einem liberalen Mailänder
Blatte und aus dem „ Popolo Romano " das Wichtigste vorlesen .
Die Berichte aus Rennes lieft der Papst persönlich , und zwar im
Pariser . Figaro

" . Man ist darüber im Vatikan nicht wenig ver¬
blüfft , muß es aber geschehen lassen . Der welthistorische Prozeß ,
der sich vor dem Kriegsgericht in Rennes abspielt , beschäftigt ihn
über die Maßen und füllt einen großen Gedankenkreis des Papstes
während seiner Ferien ans .

* Wiener Made . Wenn man es auch schon gewohnt ist ,
daß jeder neue Jahrgang der . Wiener Mode "

( Wien , IV ., Wien¬
straße 19 ) neue Fortlchritte bringt , so muß man doch gestehen , daß
dies Heuer in besonders überraschender Weise der Fall ist . Wir
sprechen nicht von dem guten Papier , obwohl auch dieses den
Leserinnen sehr willkommen sein wird ; auch nicht von dem ge¬
lungenen und interessanten Umschlag , sondern von den reizenden
farbigen Bildern im Text , deren ausgezeichnete Ausführung jede
Nuance der Farbe und des Stoffes erkennen läßt . Wie sehr eine
solche farbige Wiedergabe der Modebilder den Werth eines Moden¬
blattes erhöbt , lehrt dieses Heft , das in jeder Buchhandlung zur
Ansicht aufftegt und das wir jeder Fran aufs Angelegentlichste
empfehlen . Wenn die . Wiener Mode " den neuen Jahrgang so
fortsetzt , wie sic ihn mit diesem Heft begonnen hat — woran bei
diesem altbewährten Unternehmen ja gar nicht zu zweifeln ist —
so muß sie wieder einen bedeutenden Zuwachs an Anhängerinnen
gewinnen , was ihr als Lohn für ihr unausgesetztes und eifriges
Streben nach Vollendung von Herzen zu wünschen ist . — Das
Abonnement kostet viertelsährlich 2 .50 Mk . mit portofreier Zusendung* Neu entdecktes Gebirge . Der russische „ Invalide "

theilt
mit : Der Staatsrittmeister vom Leibgardc -Husarenregiment Bulato¬
witsch , welcher an der abessynischen Expedition durch das südliche
Ccntralafrika theilnahm , reiste durch bisher von Europäern noch
nicht besuchte Gebiete und entdeckte am westlichen User des Flusses
Omo eine mehrere Hundert Werst von Norden nach Süden sich hin¬
ziehende Bergkette , die bisher der Wissenschaft völlig unbe¬
kannt war . Obwohl schon früher Forschungen stattgefunden
hatten , war doch das große Gebiet zwischen dem 7 . Grad nörd¬
licher Breite und dem Rudolfsce einerseits und dem Omofluß und
Nil andererseits nnbekannt geblieben . Bulatowitsch machte astro¬

nomische Beobachtungen , fertigte eine genaue Karte der Marschroute
an und stellte die geographische Lage zahlreicher Orte fest . Kaiser
Nikolaus gab auf die Bitkc Bulatowitschs seine Einwilligung dazu ,
daß die neuentdeckle Berggruppe mit dem Namen Kaiser Nikolaus II .
bezeichnet werde . Sie liegt zwischen dem 8 . Grad 30 M . und dem
6 . Grad nördlicher Breite auf 36 Grad 30 M . östlicher Länge .

(vi ) Optisch rrinr Lust und » » tisch rrittr » Wasser ' .
Wenn ein einzelner Sonnenstrahl in einZimmer fällt , so kann man
mit dem Auge seinen Lauf deutlich verfolgen , weil , dem physika¬
lischen Ausdruck nach , die Luft nicht „ optisch rein "

, sondern von
den bekannten Sonnenstäubchen bevölkert ist . Opttsch rein nennt
der Phyfiker die Luft erst dann , wenn ein durch sie hindurch -
aehender Lichtstrahl , so hell er auch sei , in ihr unsichtbar bleibt ,
falls er nicht gerade auf das Auge zuläuft . Dem großen eng¬
lischen Physiker Tyndall gelang cs zum ersten Male nach langem
Experimentircn , Luft in vollkommen opttsch reinem Zustand zu er¬
halten . Spätere Forscher haben dann bin Versuch gemacht , auch
opttsch reines Wasser herzustellen , also Wasser von solcher Reinheit ,
daß ein die Flüssigkeit durchsetzender Lichtstrahl ebenfalls
unsichtbar bleibt . Lallemand war trotz vieler Bemühungen
nicht im Stande , das Waffer in dieser Vollkommenheit zu reinigen
und wurde dadurch zu dem Schluß verführt , die Möglichkeit
optisch reinen Wassers überhaupt zu leugnen . Nunmehr hat adel
der bekannte belgische Physiker Professor Spring von der Universität
Lüttich die Experimente mit besseren Erfolgen wiederholt , worüber
er in den , Bulletin der Königlich Belgischen Akademie berichtet .
Die Sichtbarkeit eines Lichtstrahls ist im Wasser ebenso wie in der
Luft eine Folge der kleinen Körperchen — in der Luft nennt man
sie Stäubchen — die in ungeheuerer Menge in dem Mediuni vor¬
handen sind . Spring hat es aber erreicht , das Wasser von diesen
winzigen Verunreinigungen in solchem Grad zu befreien , daß ein
hindurchgeschicktcr Lichtstrahl gänzlich unsichtbar wird . Solches
Wasser kann nicht durch Destillation , auch nicht durch
Filtriren erhalten werden , da durch diese Verfahren das Wasser
keineswegs an optischer Reinheit gewinnt . Ein wirksames Hülfs -
mittel ist dagegen ein schwacher elektrischer Strom von hoher
Spannung , ferner die Erzeugung gewisser schleimiger Niederschläge
int Wasser , z. B . der Hydroxyd -Verbindungen von Thonerde und
Eisen , llebrigens nimmt Spring an , daß die Beleuchtung des
Wassers durch Lichtstrahlen nicht von dem Staub direkt herrührt ,
der darin enthalten ist , sondern von winzigen Bläschen , die sich
an die Staubtheilchen ansetzen . Die Spiegelung des Lichtes in
solchen Bläschen verursacht auch die verschiedenen Färbungen ge¬
wöhnlichen Wassers , wobei rothe und orangene Töne vorwalten ,
dagegen sei die blaue Färbung natürlicher Gewässer , also von
Meer und Flüssen , nicht auf dieselbe Ursache zurückzuführen .

.
* Dir Ferien des Papste « . Der römische Korrespondent

der „ N Fr . Pr ." schreibt unter dem 5 . d . M . : Mit dem Monat
September beginnen alljährlich die Ferien der römischen Kongre -

fc Kationen — die bürcaukratischc Maschine der vatikanischen Kurie
i Packt gänzlich . Aemter , Museum , Bibliotheken find geschlossen, nur

e . hinsichtlich der Ehedispense geht Alles den alten und übrigens
, recht patriarchalisch behäbigen Gang . Auch dem Papste blühen

nun ruhigere Stunden . Die gewöhnlichen Geschäfts -Audienzen
find eingestellt - ist : i : l, t ; .

’
oder dreimal die Woche zu einem kurzen Vortrag in'
geheimen Gemächern erscheint — sonst sieht der Papst
seine nächststehenden Familiären und die spärlichen angesc

f «cycioicn ' scmunjcin erjajeitn — jontt jtei )t 6er Papst nur
feine nächststehenden Familiären und die spärlichen angesehenen
Gaste , die im heißen und dumpfen Spätsommer die Ewige
Stadt besuchen — seltsame Leute , die das Fieber nicht schreckt noch
der Qualm des feuchten Scirocco ! Während der Ferienzeit pflegt
Papst Leo schon zeitlich Früh in den Gärten zu wandeln . Ein
englischer Journalist berichtete vor wenigen Tagen von Leos
eifrigen Automobilfahrten durch die eichenbeschatteten Wege der
vatikanischen Anlagen . Er erhielt sogleich von seiner Redaktton
folgendes lakonische Telegramm : „ Senden Sie die Photographie
des Papstes im Automobil I"

Unverzagt eilte der Brave zu einem
Photographen , und mit Hülfe von zwei englischen Pfund ließ
sich m wenigen Stunden ein Bild Herstellen , worauf Papst Leo
blerch und hager , aber mit starker Hand und rasendem Lauf
auf einem Automobil dem Kasino Pauls IV . zugestürmt . Das ist
natürlich ein Trugbild , und noch dazu ein recht pietätloses . In
Wahrheit wird der Papst bis zum inneren Gartenthor in einer
Sanfte getragen ; hier besteigt er einen offenen Wagen , und in
gemächlichem Trab ziehen ihn nun zwei schwere römische Rappen
die Anhohe hinan zuni Leoiiinischen Thurm und von da zum
Landhaus des Papstes Carafa , das den Päpsten , seit 1870 ihre
freiwillige Gefangenschaft begann , die glänzende Sommer -Residenz
von Castell Gandolfo kümmerlich ersetzt . Leo XIII . fühlt sich

u,,b ' wie er heiter sagt , ganz und gar
bukolisch angehaucht . Er empfängt seinen Leibarzt , der
Awöhnlich nichts Anderes zu verordnen hat , als etwas
Ruhe , ertheilt ttne oder zwei Privat -Audienzen und arbeitet bann
btS zur Mittagsstunde still und allein in seinem hoft

' ' '
v? " ..<mßen nur das Rauschen uralter mächtiger Sten
etntonigc Sang der Cicaden hineindringt . Nach dem Mittagbrot »,das aus einem Hühnerflügel und einem Ei besteht , ruht der Greis
fünf btS zehn Minuten im Lehnstuhl , und daun geht es wieder
ans Arbeiten , Verbessern nnb Feilen ohne Unterlaß zwei bis drei

Deutsch - Italienische

Kunst - Gesang - Schule
.

Von der Reise zurück .

Wiederbeginn des Gesang -Unterrichts :

Montag ^ d . 8 . Oktober .

Wegen Neubesetzung der frei gew . Stunden werden
Anmeldungen von Donnerstag , den 28 . Sept . ,
an entgegengenommen : 12919

Itheinstrasse 34 , Parterre .

Eduard Saal
,

Tonbildner und Gesangsprofessor .

Walramstraße 31 . 12789

Molkerei Fischer ,

empfiehlt 4873
in */i u . 7 , FI . von Mk . 1 . 00 bis Mk . 4 . 00

Willi . Weber , Westendstr . 3 .

Fürther Tagblatt .

Organ der
Gastwirths -Jiinung Fürth und Umgebung , sowie

der Freien Wirthe -Bereinigung .

Netteste Zeitung von Fürth .

Peters beliebte Cognacs
von

( Gegründet 1838 .)
Unparteiisch und unabhängig .

fV Erscheint täglich außer Sonntags .
Das

Fürther Tagblatt
ist fstr dje bedtutende Industrie - und Handelsstadt Fürth
Md für die umliegenden zahlreichen größeren und kleineren

Ortschaften ein

für Bekanntmachungen jeder Art .

Anzeigenpreis
nur 10 Ps . für die Spaltenzeile . Bei größeren Anzeigen

und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt .

Anzeigen sende man bittet an das „ Fürther Tagblatt
" in

Fürth oder übergebe sie einer Aunoncen -Erpedttion .

■

/ w . t Bruch - Eier pr . St . 4 Pf
( Vif r s FlkS - Eirr 7 St . 10

*

AuM - Eier L . 40

Am 5 . und 6 . Oktober d . J . , Vormittags IO Uhr , lasse ich im saaie des
Katholischen Lesevereins zu Wiesbaden . Luisenstrasse 27 , nachstehende ausgebautc , flaschenreife Weine versteigern :

1) Rheinweine , 37 Sorten von leichten Tischweinen an bis zu edelsten Beerenauslesen , vorzugsweise 18O8er
u . INO .Ser Originalgcwächse aus eigenen Weinbergen ( Taxe pr . Flasche ca . 70 Pf . bis Mk . 10 . — ) .

2 ) Mosel - und Saarweine , 31 Sorten , worunter die besten Erzeugnisse von 1803 bis 1801 ,
sämmtlich Original -Crescenzen aus ersten Gütern , u . A . von Dr . Thanisch - Berncastel , Bischöfl . Priesterseminar - Trier ,
Egon Mülier - Scharzhofberg , Freiherr von Stumm , Graf Kesselstatt u . s . w . ( Tax » pr . Flasche ca . 80 Pf . bis Mk . 8 .— ) .

Ausführliche Prospekte zu Diensten . — Versandt der Proben erfolgt nur in ganzen
Originalflasclien gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages . — Glasweise
Verabfolgung von Proben findet an den Probetagen im Katholischen Leseverein gratis statt am 30 . u .
36 . September u . am 3 . Oktober , sowie während der Versteigerung am S . u . 6 . Oktober .

Denjenigen werthen Interessenten , welche nicht persönlich zu meiner Versteigerung
erscheinen können , bin ich erbötig , die evtl , gewünschten Weine zu Versteigerungs - Preisen
und Bedingungen zu reserviren , bezw . abzugeben . 12538

Franz Graf jr . ,
Geisenheim a . Rh . ,

Weingutsbesitzer in Geisenheim , Winkel und Johannisberg .

12888

Anfertigung nach Maass ,
unter Leitung vorzüglicher Zuschneider uud nur tüchtiger Arbeitskräfte .

W ir bitten um geb . Besichtigung unserer Schaufenster ,

Gebrüder Dörner
,

3 . Mauritiusstrasse 3 , neben der Walhalla ,
als Specialgeschäft für fertige

Herren - und Knaben - Garderoben
überall bekannt ,

beehren sich den Empfang sämmtlicher Neuheiten für Herbst und Winter ganz ergebens ! anzuzeigen .
Grosses Stofllager , ausschliesslich zur

Mostäpfel ,
größeren Poste « , hat abzngebcn 12592

Telephon 564 . w . Hohmann , Sedanstraste 3 .

1 . 50 Kilo - Büchse Bernsteinlack 1 . 50 Pf .
grösste Anerkennung , bei Carl Ziss , Grabenstrasse .

immbkiten jeder Art
fertigt modern und preiSwerth an

Alb . Graefe , snraftä « i « .

Ur . Oetkers
Salicyl ä 10 Pf . schützt 10 Pfund eingemachte Früchte gegen

Schimmel .
Sehr einfache Anwendung .

Millioueufach bewährte Receptc gratis .
Carl Mertz , vvrm . Schirg u . Bücher .
Willi . Heiur . Birch .
Jean Haub .
Fr . Bernstein .
W . Klingel Löfer .
F . 1 . Dienstback .
D . Fuchs .

Diamantmehl ,
feinstes aller Blüthen - resp . Confectmehle ,

Psnnd 17 Pf „ Ott 50 Psd . ä 16 Pf .

Weizeuvorschutznrehl 000

Pfund 14 Pf „ bei 50 Psd . a 13 Pf .

KWiW liliilltrhioh
,

Kornvrod 3 <> PL ,
Mischbrod 38 Pf . ,
Weistbrod 41 Pf .

C . F . IV . Schwanke ,

SklMMchtrstrnße 49 . Telephon 414 .

, i / •• •-/ w1*. —- ■- t ^2 'sV" * , ■azt-’ e,. ■' . •***"'i ** .. . । -

Flaschenwein - Versteigerung .
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Guttmann & Co

i

H ;

unerreichte Vortheile zu bieten

Caviar ,

Kirchgasse 2Ä .Kirchgasse SS

■

auf Lager ausgelegt sind .

Durch rechtzeitige Disposition , in Voraussetzung der ganz kolossalen

Preissteigerung sämmtlicher Wollenmaterialien , welche gegen unsere Abschluss¬

preise heute über 25 Proz . höher sind , sind wir in der Lage , noch ZU

alten Preisen verkaufen zu können und unsern werthen Abnehmern

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .-

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütehen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,"Wundschwämme .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirehgaue 6 . Special - Abtheilnng :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha tafflt ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentiue ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Seite IO . 25 . September 18 » » . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - AuSgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

* Kioüer :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämmo ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 12344

Tropon .

! r f H . RUDOel ,
Taunusstr . 41 ,

Proben gratis ! ■ , urr >

Weinbau u . Weingrosshandlung .

Morgenröcke , Matinee « in Wolle und Biber Stück von 3 Mk . an .

Costiimröcke , wie fertige Hauskleider erstaunlich billig .

1859

Kartoffeln ,
prima ■ mgnuni bonnm . per Ikpf . 24 Pf . , Ctr . 2 . oOMk .

Wiederverkänfer « och billiger . .
F . ysiiller . Rerostrastt 23 .

Nm Stil ; - « 16 Essig - Kiirdk « , KerlMbkln ,

fj . Ilotit Wdw
empfiehlt

Erste Wiesbadener Gelee - Fabrik ,
Maacrgaffe 17 . C . Weiner . Mauergasse 17 .

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung
bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig
gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

herzgl . meckl u . herzgi . schlesw . - bolst . Ilofphotograph ,

Rheinstrasse 31 . Telephon Mo . 485 .

8 . Weher gasse 8 .

Die ergebene Mittheilung , dass alle

Meta der Herbst- nid Wiiter- Saisei 1899/1900

in Bauen - Kleiderstoffen

Hofer Tageblatt"
Oderfränkischer Generalanzeiger

Hofer Post .
Unabhängige Tagerze,tnng .

BezuaSvrciS WF * 1 Mk . 25 Pf . - HU vierteljährlich .
Gut verbreitetes und wirksame » In,erttonsorgan .

Anzeigenpreis : 10 Pf . die Wpalreozeile .

Das „ Hofe ^ Tageblatt
"

erscheint jeden Wochentag » nd bringt schnell und unparteiisch
zuverlässig « Berichte über politische TageSfragen und über
alle wichtigeren Ereignifie . Ausgewählte spamieudc Romane

vermehren den Lesestoss .

Hof a . ® . mit cn . 30,000 Einwohnern besitzt große
Spinnereien , Webereien , Färbereien , Likörfabriken , Brauereien ,
Cclluloiefabriken rc ., ist der Sitz eines Landgerichtes , eines
Amtsgerichtes , eines Bezirksamtes , eines Rentamtes , eines
Hmrptzollaniles , einer Reichrbankiiebeutzelle , einer Kgl . Fiiial -
bank , und hat ein bayerischer und ein sächsische » Bahnamt .
Hof ist eine der bedeutendsten Industriestädte BoyeruS .

Feinsten Beluga Malossol und

„ grobkörn . EiMaviar
empfiehlt in frischer Sendung

J . C . Keiper ,

Wunderschöne Muster
pstd « » gekommen für Smyrna » Arbeiten , besonder »

Schreibtisch - Borlagen « me « . Da ?

beste Material ist in schönste » Farben vorräthig zu Fabrikpreisen ,
llriterweisung unentgeltlich bei

( Frau Rendant Meyer , WSrtbstraste 11 .

Rhein ■ W ein
,

1895er Erbacher ,

Auswahl d . Wein - Commission d . 24 . Mittelrh . Turnfestes

(Preis in der Festlialle Mk . 2 . — ) ,

verkaufe , so lange Vorrath , jetzt zum Preise von

Mk . 1 . 20 per
*/i Flasche , 11961

1 . 15 „ „ bei 12 Flaschen Abnahme

. MO „ , , , 25 ,

Günstige Wein - Offerte .

I . Auswahl der Ceinmission .
Festwein Wo . 4 . 1895er Siersteiner - leet <en <li » l

Festpreis per Flasclie Illi . 8 . — ,
so lange der Vorrath reicht , bei Abnahme von mindestens
25 Flaschen per Flasche zu Mk . 1 . 35 . 11547

Martin JLemp , Weingrosshandlung ,
Adelheidetrasee 13 .

Stellungen
95/115 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . 50 bis 4 . — .

Seiden - BHatelasse u . Crepons in schwarz

und farbig
95/115 Ctm . breit , Meter von Mk . S 50 bis 4 . .

Billige Äoaveaut ^ s in Fantasiestoffen , doppelbreit , von

60 Pf . bis Mk . 1 . 80 .

Unterröcke
, grösste Auswahl am Platze .

Beinseidene und halbseidene ITnterröcke 30 . —
,

S5 . , SO . , IS —
, 9 . —

, 5 . .

Wollene und Moir ^ e - Unterröcke Stück IS . —
, IO —

,

Von der Mode besonders bevorzugte Genres offeriren wir :

Covert Coats in allen Melangen und Geweben

100/130 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . S5 bis 3 . 50 .

Reinwoll . Tuche in prachtvollen Qualitäten und

reichen Farbensortimenten
100/140 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . 50 bis 5 . — •

Reinwoll » Whip Cords in neuesten Geweben

und Prachtfarben
95/115 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . 50 bis 3 . — •

Reinwoll . Cheviots ,
bewährte Elsässer Qualitäten

. 95/120 Ctm . breit , Meter von Mk . — . 80 bis 3 . — •

Reinwoll . Elsässer Taach ■ Caros für

Blousen und Kleider
95/120 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . 40 bis 8 . 50 .

Reinwoll . Loop Caros , prachtvolle Farben -

Wecker - Uhren
billigst . I24d j

Fr . Kappler , Michelsberg 30 . I

Ein dreifitziger Siva » ist für 110 Mk . zu verkaufen , sonnt
ein zweischläfriges Muschetbett und et « » ingbett , bt !«

wruig gebraucht , billig abzugeben Helmkltstr . 18 , Hth . P . r . l * cW*
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